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BA D  U N D  H E I Z U N G
Seit 1898

Braun Bad und Heizung GmbH

Im Krautgarten 3
86470 Thannhausen 
info@braun-bad-heizung.de
www.braun-bad-heizung.de

*keine Anmeldung nötig

Bosch Thermotechnik

Fragen Sie Max Braun, Dipl.-Ing.(FH)

Wird das Haus warm?

Kombination mit PV?

Neue Förderung bis 1.2.2027 

30-80% beantragen

Muss ich mein Haus 

dämmen?

Brauche ich neue Fenster?

Was kostet die passende 

Wärmepumpe?

Wieviel Strom wird 

benötigt?
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WÄRMEPUMPE IM ALTBAU

VORTRAG – NEUE FÖRDERUNG

TERMIN:

Di, 25.08.2026

um 19:00Uhr
in unserem Haus*

Laufkomfort spürbar erleben!

Marktstraße 13
Tel. 0 82 92/ 18 44
info@schuh-sport-kraus.de
86424 Dinkelscherben
www.krakas.deSchuhmacher-Meisterbetrieb

Wechselfußbett

GLIDE-IN comfort + Tex
€ 119,90

Lederfutter + RV
€ 139,90

Entdecken Sie die 
neuen Modelle …

am besten gleich bei:

Das Bergrennen geht in die 
nächste Runde
Am 3. und 4. Oktober ist es wieder so weit: das Bergrennen 
Mickhausen steht an, und zwar in der 43sten Ausgabe. Trotz 
angespannter Finanzlage in Folge des deutlich geringeren Zu-
schaueraufkommens aufgrund der heftigen Regenfälle während 
des letztjährigen Rennwochenendes nimmt der im Februar 2025 
neu gegründete Verein Bergrennen Mickhausen e.V. das Rennen 
wieder in Angriff. Und so stehen auch heuer wieder vier Läufe 
an beiden Tagen auf dem Programm, die bei schöner Witterung 
wie in den Jahren davor auch problemlos zu schaffen sind.
Am Samstag beginnen die Trainingsfahrten um 9 Uhr, am Sonn-
tag geht es mit den Rennläufen bereits um 8:30 Uhr los, denn 
am frühen Abend steht dann ja auch noch die Siegerehrung an. 
Wieder bestreitet das Mickhausener Bergrennen das Finale der 
Deutschen Bergmeisterschaft, die in diesem Jahr erstmals in 
zwei Kategorien ausgetragen wird: eine für Tourenwagen (in 
Insiderkreisen „Autos mit Dach“ genannt) und eine für die 
Sportwagen (darunter fallen die spektakulären, offenen Sport-
Prototypen und die Formelwagen). Erstmals nach vielen Jahren 
sind auch wieder Hubraumklassen ausgeschrieben. In einem 
langwierigen Prozess konnte der Motorsportverband, der diese 
Klasseneinteilung kurzerhand aus den Regularien gestrichen 
hatte, zu diesem Zugeständnis bewogen werden. Auch deshalb 
werden wiederum rund 150 Rennautos erwartet.
Die Eintrittspreise bleiben stabil und liegen somit am Samstag 
bei 20 Euro, am Sonntag bei 25 Euro. Für das gesamte Wochen-
ende werden 35 Euro fällig. Fehlt nur noch gutes Wetter.

Foto: Maximilian Vogl

Tina‘s Café

Karwendelstr. 4 · 86865 Schnerzhofen · Tel. 0172/1608504

Sonn- & Feiertags
geöffnet ab 13:30 Uhr 

Tina‘s RegioBox

Kaffee, hausgemachte
Torten & Kuchen „Ich kauf ein

wann ich will“
24 Stunden geöffnet 

Tina‘s RegioBox
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Meisterbetrieb im Fachverband
Augsburger Str. 22 · 86850 Fischach

0 82 36 - 90 20 4  
info@rollladen-anderlik.de

www.rollladen-anderlik.de

Schwarzhuber
Meisterbetrieb – Motorenwickelei

seit
1983

Service-Partner von:

86850 Fischach / Telefon 08236 90081 / schwarzhubergmbh.de
Service-Partner von:

Service-Partner von:

Elektromotoren
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Dorfstr. 28  86853 Gennach  Tel. 0 82 49/2 60  kuechenstudio.lang@t-online.deDorfstr. 28 • 86853 Gennach • Tel. 0 82 49/2 60 • info@kuechenstudio-lang.de

Service ein

Küchenleben „Lang“

 Küchen individuell nach Maß

 Küchenumzüge

Komplett-Service bei

Küchenaustausch

(Fliesen + Wasser + Strom)

Dorfstr. 28 • 86853 Gennach • Tel. 0 82 49/2 60 • info@kuechenstudio-lang.deHochwertige Ausstellungsküchen günstig zu verkaufen!

Küchenumzüge

Dorfstr. 28 • 86853 Gennach • Tel. 0 82 49/2 60 • info@kuechenstudio-lang.de

Erst Hitze, dann Regen: 
Mickhausen feiert 150 Jahre Feuerwehr
Drei Tage lang herrscht beste Feststimmung beim 
Jubiläum – doch ausgerechnet der große Festumzug 
fällt dem Wetter zum Opfer
von Marcus Angele
Drei Tage lang stand die Staudengemeinde Mickhausen ganz 
im Zeichen ihrer Feuerwehr. Mit Musik, Gottesdienst und einem 
abwechslungsreichen Festprogramm feierte die Freiwillige 
Feuerwehr ihr 150-jähriges Bestehen. Zahlreiche Besucher aus 
der Region kamen, um das Jubiläum mitzufeiern. Ausgerechnet 
der Höhepunkt am Sonntagnachmittag fiel jedoch buchstäblich 
ins Wasser: Nicht die hohen Temperaturen, sondern ein heftiger 
Regenschauer zwang das Festkomitee dazu, den großen Fest-
umzug kurzfristig abzusagen.
Den Auftakt machte am Freitagabend die Band „Die Hurlacher“, 
die bei hochsommerlichen Temperaturen mit einem abwechs-
lungsreichen Programm aus Blasmusik, Schlager und bierzelt-
tauglichem Rock sofort für beste Stimmung sorgte.
Auch der Samstag stand erneut die musikalische Unterhaltung 
im Mittelpunkt. Praktisch als Vorband agierte zum Auftakt die 
kleine aber feine Blasmusikformation „Würfelblech“ und stimm-
te die Besucher auf den Abend ein. Anschließend übernahm die 
bekannte „Radlerband“ die Bühne. Die ausgelassene Stimmung 
übertrug sich schnell auf die Gäste.
Festlich begann der Sonntag mit dem Gottesdienst im Festzelt. 
Pfarrer Andreas Schmid stellte in seiner Predigt die gelebte 
Nächstenliebe und den Dienst am Mitmenschen in den Mittel-
punkt. Er würdigte den Mut und den selbstlosen Einsatz der 
Feuerwehrfrauen und -männer. Für eine besondere Überra-
schung sorgten die Ortsfeuerwehren aus Münster und Grimolds-

ried. Sie überreichten ihren Mickhauser Freunden ein Fahnen-
band als bleibende Erinnerung an das Jubiläum. Vorsitzender 
Andreas Zimmermann bedankte sich anschließend bei den 
Patenvereinen aus Münster, Waldberg und Siegertshofen sowie 
bei den Feuerwehren aus Grimoldsried und Birkach für ihre 
tatkräftige Unterstützung. Am Nachmittag sollte schließlich der 
Höhepunkt des Jubiläumswochenendes folgen. Doch Petrus 
öffnete früher als erwartet seine Schleusen. Heftiger Regen 
setzte ein und ließ dem Festkomitee schließlich keine andere 
Wahl, als den Umzug schweren Herzens abzusagen. Den stim-
mungsvollen Schlusspunkt setzte am Abend der Musikverein 
„D‘Schwarzachtaler“ aus Waldberg, der das Jubiläumswochen-
ende mit bekannter Blasmusik ausklingen ließ.

Erster Vorsitzender und Bürgermeister Andreas Zimmermann (l.) durfte zahlreiche 
Ehrengäste im Zelt begrüßen, darunter auch Landrat Martin Sailer (r.)
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Anlässlich unseres

bedanken wir uns bei all unseren 
Inserenten und Lesern für das 
entgegengebrachte Vertrauen 

und die langjährige Treue!

Ihr Staudenzeitung-Team

DIE FULL-SERVICE 
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Herzlichen
Glückwunsch!

35 Jahre „Stauden Zeitung“–
ein Jubiläum, das uns sehr stolz macht
Liebe Leserinnen und Leser,
begonnen hat alles vor ziemlich genau 35 Jahren, als im Sommer 
1991 in den Stauden kostenlos für alle Haushalte – und das ist 
bis zum heutigen Tag gleichgeblieben – erstmals eine Zeitung 
erschien, die sich folgerichtig auch „Stauden Zeitung“ nannte 
und deren nunmehr bereits 186. Ausgabe Sie jetzt gerade in 
Händen halten.
Veröffentlicht wurde die Zeitung seinerzeit im Verlag Günther 
Meindl in Thannhausen, und auch daran hat sich, abgesehen 
vom Fakt, dass dieser vor 23 Jahren in die Meindl & Schmid 
GbR umgewandelt wurde – praktisch nichts geändert. Auch 
wenn mit der „Stauden Zeitung“ gewissermaßen ein Neustart 
gewagt wurde, so galt sie doch als Nachfolger einer Zeitschrift, 
die es damals schon seit vier Jahren gab, die bis dato im halb-
jährlichen Turnus erschien und als „Gästezeitung“ des Verkehrs-
vereins Stauden e.V. in Fischach bereits zu einem Begriff ge-
worden war.
Inhaltlich ging es darum, über 
historisch, kulturelle und aktu-
elle Belange der Stauden zu 
berichten, und das ist auch 
heute noch die erklärte Ab-
sicht der „Macher“. Anfangs 
erschien die „Stauden Zei-
tung“ viermal im Jahr, später 
fünfmal und seit 2011 – auch 
das ist ein Indiz dafür, dass 
unsere Publikation beim Leser 
„ankommt“ – sind wir sechsmal 
im Jahr präsent.
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Aktuelles und Veranstaltungen

www.fi schach.de
 Alle Infos zum Naturfreibad

www.naturfreibad-fi schach.de

Wir gratulieren 
der Staudenzeitung herzlich

zum 35. Jubiläum! 
Benjamin Früchtl,  Erster Bür ger mei ster

Während zu Beginn für 
den redaktionellen In-
halt Günther Meindl, 
Karin Winkler und 
Walter Kleber zustän-
dig waren, treten in-
zwischen vor allem 
Karin Marz, Sonja Carls-
son sowie Marcus Ange-
le als Autoren in Erschei-
nung. Für die Abwick-
lung des Anzeigenwesens 
ist schon seit fast 30 Jahren 
Manfred Schmid zustän-
dig. Unterstützt wurde er 
dabei von 2003 bis 2024 
von Alois Jäger aus Unter-
meitingen, in dessen Zu-
ständigkeitsbereich Bobin-
gen und Schwabmünchen 
fielen. Die technische Her-

stellung liegt ebenfalls in Händen zweier Unternehmen aus 
Thannhausen: der Deni Druck & Verlags GmbH (Druck und 
Fertigung) sowie der Firma printdesign (Satz und Layout). All 
den Genannten gilt an dieser Stelle der Dank für die langjähri-
ge hervorragende Zusammenarbeit.
Bedanken wollen wir uns ferner bei Brigitte Palige-Weberstetter, 
die sich fast seit dem Beginn um die Buchführung und das 
Rechnungswesen kümmert, bei Petra Schmid, die sich um die 
Austräger kümmert und bei Petra Bors, die seit mehr als 25 
Jahren die Staudenzeitung zu den Austrägerinnen und Aus-
trägern bringt, bei denen wir uns herzlich dafür bedanken, dass 
sie bei Wind und Wetter die Zeitung an alle Haushalte in den 
Stauden verteilen.
Unser großer Dank gilt aber ganz besonders allen Inserenten, 
die es mit ihren Annoncen der „Stauden Zeitung“ über all die 
Jahre hinweg erst ermöglicht haben, regelmäßig und zuver-
lässig zu erscheinen. Denn heute wie damals finanziert sie sich 
allein aus Anzeigen.
So bleibt uns nur noch der Wunsch, ebenso erfolgreich wie bis-
her weitermachen zu können. Und ein bisschen stolz dürfen 
wir auf das Erreichte und die Tatsache, dass „es uns nach 35 
Jahren immer noch gibt“, natürlich auch sein.

Ihr Manfred Schmid, Herausgeber

Großes Preisrätsel zum Jubiläum  
„35 Jahre Stauden Zeitung“
In ihrer Jubiläumsausgabe startet die Stauden Zeitung ein gro-
ßes Rätsel, bei dem es einen attraktiven Preis zu gewinnen gibt. 
Dabei geht es darum, die drei Fragen richtig zu beantworten. 
Wer die aktuelle Stauden Zeitung aufmerksam liest, kann das 
Rätsel bestimmt lösen. Die Antworten nummeriert von 1-3, 
müssen dann auf einer Postkarte vermerkt an die Meindl & 
Schmid GbR, Krumbacher Straße 7 in 86470 Thannhausen ge-
schickt werden. Beim Absender bitte unbedingt auch die Tele-
fonnummer angeben. Das Ganze ist aber natürlich auch per 
Mail an m.schmid@thsn.de möglich.
Die Fragen zum großen Preisrätsel:
Frage 1: Wie alt ist die Kapelle in Oberrothan?
Frage 2: Wo findet die Veranstaltung  

„Abendwind und Feenstaub“ statt?
Frage 3: In welchem Jahr erschien die erste Staudenzeitung?
Unter den richtigen Einsendungen wird dann der Gewinner 
gezogen, wobei noch angemerkt sei, dass bezüglich des 
Preises keine Barauszahlung möglich ist.
Die Reise wird gesponsert von der Firma Helmut Ziegel-
meier-Reisen aus Fischach und der Stauden Zeitung. 
Zum gewinnen gibt es einen dreitägigen Aufenthalt (vom 
2.10. – 4.10.2026) im vier Sterne Alpenhotel Kaiserfels in Tirol. 
Das Alpenhotel liegt direkt an der Gondelbahn Eichenhof 
und bietet einen perfekten Einstieg in die Sportregion von 
St. Johann in Tirol. Alle 130 
Doppelzimmer sind groß-
zügig ausgestatten und 
bieten einen tollen Blick 
auf die umliegende Berg-
welt. Die großzügige Lob-
by und die Lounge laden 
zum Entspannen ein. 
Genießen Sie die köstli-
chen Menüs im Buffet-
restaurant und lassen Sie 
den Tag in der Kaiser-Bar 
ausklingen. Entspannung 
finden Sie im schönen 
SPA- und Beauty-Center. 
In dem mit dem Europäi-
schen Wandergütesiegel 
zertifizierten Hotel genießen Sie einen exzellenten Service 
rund um das Thema Radfahren und Wandern.
Und nun viel Glück beim Lösen des Rätsels.
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Die Titelseite der ersten Ausgabe

BEAUTY BY NINA

Jetzt Termin vereinbaren!

Gesichtskosmetik

Waxing

Maniküre

Make-up

Wimpern Lifting

NINA SCHMID 
Postgasse 4a · 86470 Thannhausen 
0 15 1/43 17 03 29 · amoremiobynina@gmail.com

 amoremiobynina ·  Amore Mio Beauty by Nina

BEAUTY BY NINA

Jetzt Termin vereinbaren!

Gesichtskosmetik

Waxing

Maniküre

Make-up

Wimpern Lifting

NINA SCHMID 
Postgasse 4a · 86470 Thannhausen 
0 15 1/43 17 03 29 · amoremiobynina@gmail.com

 amoremiobynina ·  Amore Mio Beauty by Nina

Jetzt einen Termin sichern:  
amoremiobynina.bookinbeautiful.de

NINA SCHMID
Postgasse 4a · 86470 Thannhausen
  0151/43 17 03 29 · amoremiobynina@gmail.com
  amoremiobynina ·   Amore Mio Beauty by Nina

BEILAGEN-VERTEILUNG
Wir verteilen Ihre Drucksachen preisgünstig  

im gesamten Vertriebsgebiet der Staudenzeitung  
oder Teilen davon. Telefon 08281-798300

Einsende-
schluss:

20. August



6 STAUDENzeitung

Mehr als Umtata!  
Standkonzerte im Museums-
hof in Oberschönenfeld 
Begleitend zur Sonderausstellung „Mehr als Umtata. Blasmusik 
in Bayerisch-Schwaben“ geht die Live-Musik im Museum Ober-
schönenfeld im August in die letzte Runde: Am Sonntag, den 
16. August, lädt das Museum um 10:30 Uhr zu einer tänzerischen 
und blasmusikalischen Zeitreise ein: Viele Jahre schlummerte 
eine handgeschriebene Tanzbeschreibung aus dem 19. Jahr-
hundert im Stadtarchiv Aichach. Die Projektgruppe „Aichacher 
Lance“ des Stadtmuseums Aichach hat zwei Tänze rekonstruiert. 
Auf dem Tanzboden der Museums-Remise erwecken sie eine 
äußerst seltene 4-tourige Lance und eine Sonderform der Fran-
caise wieder zum Leben – natürlich mit passender musikalischer 
Begleitung.
Am Sonntag, den 30. August, um 10:30 Uhr ist der Musikverein 
Aretsried zu Gast. Als klassische, ländliche Blaskapelle ist der 
Verein fest in der Region verwurzelt und bereichert das kultu-
relle Leben im Augsburger Land bei den verschiedensten An-
lässen mit dem passenden musikalischen Rahmen. Das Herzstück 

Die Lance Quadrille mit musikalischer Begleitung (Foto: Gregor Hanewacker)

Mehr als

Blasmusik
in Schwaben

    

22. März bis 11. Oktober 2026
mos.bezirk-schwaben.de

des Repertoires ist die böhmisch-mährische Blasmusik. Ein 
besonderes Highlight ist die vereinseigene Alphorngruppe, die 
für eine außergewöhnliche Klangfarbe sorgt und einen Hauch 
von majestätischer Bergatmosphäre in den Museumshof bringt.
Im Anschluss an die Live-Musik besteht jeweils die Möglichkeit, 
an einer Führung durch die Ausstellung „Mehr als Umtata. 
Blasmusik in Schwaben“ teilzunehmen (Kosten: Museumsein-
tritt). Die Ausstellung lädt dazu ein, die Geschichte, den Wandel 
und so manche Eigentümlichkeit der Blasmusik in Schwaben 
zu entdecken. An zahlreichen Mitmach-Stationen können die 
Besuchenden selbst aktiv werden: Auf dem großen Tubulum 
musizieren, Instrumente ertasten und selbst ausprobieren, wie 
ein Ton entsteht. So wird Musik nicht nur hörbar, sondern mit 
allen Sinnen erlebbar. Die Ausstellung ist noch bis zum 11. 
Oktober im Museum Oberschönenfeld zu sehen. Weitere Infos 
unter www.mos.bezirk-schwaben.de

Werksverkauf
Monatsaktion August:
Bierkugel 400 g  

mit Käse
1,90 € per Stück

Programm
September bis
Dezember 2026

vhs vor Ort und 
online

Junge vhsGesellschaft BerufSprachenGesundheitKulturvhs unterwegs

UUnnsseerr nneeuueess 
PPrrooggrraammmmhheefftt 

lliieeggtt aabb
AAnnffaanngg AAuugguusstt
ffüürr SSiiee bbeerreeiitt!!

Scannen
 und buchen

Scannen
 und buchen
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www.sedlmeir-trachtenhof.dewww.sedlmeir-trachtenhof.de

Mo-Fr: 9.30-18.00 Uhr
Sa: 9.00-15.00 Uhr

Folge uns auf Instagram: 
@sedlmeir_trachtenhof

Schwabaich 3
bei Schwabmühlhausen 
86853 Langerringen 

 08248 1306

SEDLMEIR EXKLUSIVKOLLEKTION
Hirsch- und Wildbock-Lederhosen – 
rein pflanzliche Gerbung u. Fertigung in  
Bayern, auf Wunsch in Maßkonfektion.

B A V A R I AB A V A R I A

made in

Se

dlmeir‘s

Se

dlmeir‘s

LEDERHOSEN
LEDERHOSEN

zur Exklusiv-
Kollektion

Fesche Trachtenstyles für deinen Sommer

Wie Blasmusik in Schwaben 
Generationen verbindet 
In Oberschönenfeld gibt es derzeit die Ausstellung „Mehr als 
Umtata“. Dazu können sich Interessierte beim Erzählcafé 
austauschen. Der nächste Termin ist am 12. September. 
von Karin Marz
An den Erinnerungen anderer wertfrei teilhaben, eigene Erfah-
rungen und Meinungen austauschen, ein wenig aus dem Leben 
anderer erfahren, ist das Ziel des Erzählcafé im Museum Ober-
schönenfeld. Rund einmal im Monat bietet das Museum diese 
Veranstaltung an, um den Besuchern nicht nur eine Führung durch 
ausgewählte Ausstellungen zu bieten, sondern auch um bei Kaf-
fee und Gebäck aus der Klosterbäckerei einen Austausch zu bieten. 
Zur aktuellen Ausstellung „Mehr als Umtata“ fand bereits ein 
Erzählcafé zum Thema „Klang der Erinnerungen“ statt, bei dem 
es um Musik und welche Bedeutung sie im Leben hat ging. 
Vorausgegangen war der Erzählrunde eine Führung durch die 
Sonderausstellung „Mehr als Umtata“, die anlässlich des 100jäh-
rigen Jubiläums des Allgäu-Schwäbischen Musikbundes derzeit 
im Museum zu sehen ist und durch die Museumspädagogin 
Roswitha Stocker geführt hatte. Obwohl der Musikgeschmack 
der Besucherinnen sehr unterschiedlich ist, waren sich die Teil-
nehmerinnen einig, dass Musik viel mit Emotionen zu tun hat 
und daher stimmungs- und tagesabhängig ist. Während es in der 
Ausstellung viele Informationen zur Geschichte und dem Wandel 
der Blasmusik in Bayerisch-Schwaben für die Besucherinnen gab, 
waren es hingegen die persönlichen Geschichten und Erinnerun-
gen, die das Erzählcafé für die Gäste interessant machte. 
Mehrere Teilnehmerinnen verbinden Blasmusik mit ihrer Kind-
heit, da ihre Großväter und Väter Blasmusik entweder selber 
spielten oder gerne angehört hatten. Während Blasmusik früher 

hauptsächlich nur im Festzelt, im Radio und Fernsehen oder 
bei Spielmannszügen zu hören war, ist diese Musikrichtung 
mittlerweile vielfältiger geworden. Einige der Teilnehmerinnen 
erzählten, dass sie selbst ein Instrument erlernt und bereits in 
Orchestern gespielt haben. Ihr Wissen konnten sie daher an 
interaktiven Stationen im Museum testen und selber Musik 
machen. Hierbei zeigte sich, wie unterschiedlich Blasmusik ist 
und wie verwurzelt sie seit einem Jahrhundert hier in der Gegend 
ist. Eine Besucherin meinte abschließend: „Blasmusik ist breit 
gestreut, aber auch ein Stück Heimat. Das gefällt mir.“
Die nächsten Termine für das Erzählcafé:
12.09.26: Klang der Erinnerungen  
(Mehr als Umtata - Blasmusik in Schwaben)
10.10.26: Von Stars, Idolen und Vorbildern
14.11.26: Kleider machen Leute -  
vom Sonntagskleid zur Fast Fashion
jeweils von 14.30 Uhr bis 16.30 Uhr
Anmeldeschluss ist jeweils Freitag vor dem Termin,  
Anmeldung unter Tel. 08238/3001-0.

Nicht nur viele Informationen rund um die Blasmusik gab es für die Teilnehmerinnen 
im Museum Oberschönenfeld, sondern auch einen regen Austausch zum Thema Musik.
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Telefon: 08239 / 1055 ∙ info@ab-pflegeteam.de
www.ab-pflegeteam.de

Bewerben Sie sich jetzt, wir stellen ein in allen 
Bereichen.
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Jubiläums-Oktoberfest  
in Langenneufnach 
Zum 40. Jubiläum gibt es Ende September ein be-
sonderes Festprogramm. Wie die Idee zum Okto-
berfest damals entstanden ist.  
von Karin Marz
Eine lange Tradition feiert in Langenneufnach ihren runden 
Geburtstag. Zum 40. Mal findet das über die Gemeindegrenzen 
bekannte Oktoberfest statt, das seit vier Jahrzehnten vom Mu-
sikverein Langenneufnach organisiert und durchgeführt wird. 
Was vor 40 Jahren als kleines Fest begann, hat sich mittlerweile 
zu einer großen mehrtätigen Veranstaltung entwickelt. Freuen 
dürfen sich die Besucher daher auf ein besonderes Jubiläums-
Oktoberfest vom 25. bis 27. September mit traditionellem Pro-
gramm, aber auch mit einer Oldtimerausstellung und einem 
Sternmarsch. 
Am Freitagabend (25. September) startet das Fest im beheizten 
Festzelt am Bahnhofsgelände um 19.30 Uhr mit den Böller-
schützen sowie einem Bieranstich durch Bürgermeister und 
Schirmherrn Gerald Eichinger. Zur Unterhaltung spielt an 
diesem Abend, der nicht nur den Betrieben und Vereinen, son-
dern allen Besuchern gewidmet ist, die Musikvereinigung Im-
melstetten-Mittelneufnach und es wird der örtliche Maibaum 
verlost. Mit einem Partyabend geht es dann am Samstagabend 
(26. September) ab 20 Uhr mit der Band „Lausbuam“ weiter, 
die mit Party- und Charthits für gute Stimmung im Zelt sorgen 
werden. Der Einlass ist bereits ab 19 Uhr.

Wollishausen ist stolz auf  
seine Kinderfeuerwehr
20 Kinder bestehen die Prüfung zur Kinderflamme
von Marcus Angele
Viel Spaß und tolle Leistungen gab es bei der jüngsten Prüfung 
der Kinderfeuerwehr Wollishausen. Insgesamt 20 Kinder erledig-
ten mit Bravour die Aufgaben für die Abnahme der Kinderflam-
me Stufe 1, 2 und 3. Bei der Prüfung mussten fünf Stationen rund 
um das Thema „Brandschutz“ absolviert und bestanden werden.
Kommandant Markus Eppler zeigte sich nach der Prüfung sehr 
stolz und zufrieden. Er lobte die Kinder für ihre großartige Leis-
tung. Die Bedeutung der ausgezeichneten Nachwuchsarbeit in 
Wollishausen wurde auch durch den Besuch der Kinderfeuer-
wehrbeauftragten des Landkreises Lena Vogg sowie Bürgermeis-
ter Jürgen Mögele unterstrichen. Beide würdigten ebenfalls den 
eifrigen Einsatz der Kinder. Zum Abschluss erhielten schließlich 

Die begeisterten jungen Feuerwehrleute aus Wollishausen 
legten erfolgreich ihre Prüfung der Kinderflamme ab.

www. .de
    08232 - 4093 

Tagesfahrten
Vilsalpsee 19.8.Fahrpreis              39,-
Landesgartenschau Ellwangen 22.8.
Fahrt inkl. Eintritt (Ki.-11J. 32,-)       55,-
Fondue auf der Zugspitze 26.8.
inkl. Seilbahn, Fondue           145,-
Insel Mainau 29.8.
Fahrt inkl. Eintritt (Ki.-12J. 32,-)       69,-
Konstanz 29.8.Fahrpreis               42,-
Tettnang und Beerenzügle 5.9.
inkl. Kaffee & Kuchen, Führung       68,-

Kulturfahrten 
Stuttgart Musical 21.11.
EISKÖNIGIN oder & Julia       ab 118,-
Altusried Freilichtbühne  
8.8.   Das zauberhafte 
         Land von Oz           ab 98,-
30.8. Egerländer ab 88,-
Big Box 31.10. Beatrice Egli  ab 104,-

Vorschau
André Rieu 15.1.27 ab 129,-
Ehrlich Brothers 14.3.27 ab 103,-
Andrea Berg (Ulm) 24.10.27 ab 128,-

Mehrtagesfahrten
9 Tage Badeurlaub Insel Losinj
30.8.-7.9. Fahrt inkl. HP im 4*Hotel 
Aurora p.P. DZ 869,- Kinderermäßigungen!
4 Tage Dachstein-Steiermark
5.9.-8.9. Fahrt inkl. HP im 4*Hotel 
Erlebniswelt Stocker in Schladming, 
Bergbahnen Hochwurzen, Planai, 
Dachstein, Almführung...p.P. DZ 523,-
NEU 5 Tage Silvester 30.12.-3.1. 
Fahrt inkl. HP im 3***Hotel Spoegler 
oberhalb Bozen, Führungen Meran, 
Bozen, Brixen, Silvesterabendessen 
mit Live-Musik...weitere Informationen folgen

alle Kinder ihre verdienten 
Abzeichen und Urkunden. 
Bürgermeister Mögele be-
dankte sich in diesem Rahmen 
auch bei den drei Ausbilde-
rinnen Martina Kopp, Claudia 
Fendt sowie Tamara Hart-
mann für ihr großes Engage-
ment und überreichte ihnen 
zum Dank einen Blumen-
strauß. Sie schaffen es seit 
Jahren mit einem kreativen 
und abwechslungsreichen 
Programm die Kinder aus 
Wollishausen für den Feuer-
wehrdienst zu begeistern. 
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■  Elektroinstallation
■  Netzwerktechnik
■  Smart-Home
■  Beleuchtung

■  Photovoltaikanlagen
■  Kundendienst
■  Elektromobilität
■  E-Check

HEIZUNG SANITÄR LÜFTUNG SPENGLEREI

IHR REGIONALER PARTNER
FÜR MODERNISIERUNG, 
NEUBAU UND REPARATUR.

JETZT KOSTENLOS BERATEN LASSEN
UND GEMEINSAM IHR PROJEKT STARTEN!

Scheule GmbH & Co. KG
Weberstraße 40 
86863 Langenneufnach
08239 960 43 00
info@scheule-hls.de
www.scheule-hls.de

GARDINEN
SONNEN- und INSEKTENSCHUTZ

WOHNACCESSOIRES

info@herzstueck-gardine.de / www.herzstück-gardine.de

Rathausstraße 66
86863 Langenneufnach
ehemalig - Gardinen Griffel

0151 70844888

Ich bin für Sie da:
Mo. und Di. 9-12 Uhr
Do. und Fr. 14-17 Uhr

oder nach Absprache mit Termin.

Wir machen Urlaub vom 14.08 bis 05.09.2026

Agnes Weinhold

ehemalig - Gardinen Griffelehemalig - Gardinen Griffel

Agnes Weinhold

Zum Jubiläum finden dann am Sonntag (27. September) be-
sondere Programmpunkte statt: Während einer Oldtimeraus-
stellung können den ganzen Tag über sehenswerte historische 
Autos, Traktoren und Motorräder auf dem Parkplatz vor dem 
Festzelt besichtigt werden. Das Eintreffen der ersten Fahrzeuge, 
die keine Anmeldung benötigen, ist bereits ab 9.30 Uhr geplant, 
für das älteste Modell und für die weiteste Anreise gibt es jeweils 
ein Geschenk für die Besitzer. Um 10 Uhr findet ein Festgottes-
dienst in der Pfarrkirche St. Martin statt, der vom Musikverein 
Langenneufnach umrahmt wird, sowie ein anschließender 

Kirchenzug zum Festzelt mit Segnung der Oldti-
mer. Während des Weißwurstfrühschoppens und 
des Mittagstischs unterhält der Musikverein Tus-
senhausen und ab Mittag gibt es Kaffee und Kuchen 
von den Mitgliedern des BRK. Am Nachmittag 
folgt dann der nächste Höhepunkt: Ab 16 Uhr 
werden etliche Musiker und Musikerinnen von 
umliegenden Blaskapellen während eines Stern-
marsches die Besucher sicherlich beeindrucken. 
Den Festausklang ab 17 Uhr übernimmt der Musik-
verein Großaitingen.
Das erste Oktoberfest in Langenneufnach fand 
bereits im Jahr 1984 statt. Wer nun nachrechnet, 

wird feststellen, dass die Jahreszahl eigentlich nicht zum Jubi-
läum passt. Wegen der Coronazeit musste zwei Jahre das Ok-
toberfest ausfallen, sodass erst heuer das 40. Jubiläum gefeiert 
werden kann. Die Idee für ein Oktoberfest hatten die Eltern der 
Nachwuchs-Musiker des Musikvereins Langenneufnach, die 
damals aktiv in das Vereinsgeschehen mit eingebunden waren, 
obwohl sie teilweise nicht selbst Musiker waren. Weil es im 
Sommer sehr viele Feste gab, sollte es ein Fest zu einem späteren 
Zeitpunkt sein. Von Anfang an wurde das Fest als Oktoberfest 
gefeiert, das in den ersten Jahren in einem kleinen Zelt ohne 
Boden und mit selbst gebasteltem Ausschank und Küche statt-
fand. Das Bier wurde anfangs von der Brauerei Hacker Pschorr 
in einem Container auf einem Lastwagen geliefert, von dem das 
Bier mit einem Schlauch in das Festzelt floss. Bierfässer wie 
heute kamen damals nicht zum Einsatz. Zudem fand die Pre-
miere des ersten Blasmusik-Cup des Bezirk 13 vom Allgäu 
Schwäbischen Musikbund in Langenneufnach während des 
Oktoberfests im Jahr 2010 statt. „Mit drei Generationen aus der 
Langenneufnacher Bevölkerung haben wir das Oktoberfest zu 
dem gemacht, was es heute ist. 
Die zahlreichen Helfer prägen unser Oktoberfest, wodurch es zu 
einem Aushängeschild von Langenneufnach geworden ist“, sagt 
Moritz Kramer, Vorsitzender des Musikvereins. Info: Die Zufahrt 
in die Raiffeisenstraße zum Festzelt ist am Sonntag, 27. Septem-
ber nur über die Rathausstraße und Weberstraße möglich.

Die Musiker und Musikerinnen vom Musikverein Langenneufnach freuen sich auf 
das Jubiläums-Oktoberfest mit großer Oldtimer-Ausstellung. 
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Feuerwehr Walkertshofen 
wird 150 Jahre alt  
Mit einem dreitägigen Fest feiert der Feuerwehr-
verein Mitte August sein Jubiläum.  
von Karin Marz
Seit 150 Jahren löschen sie Brände, retten Leben und prägen das 
Dorfleben. Ihr 150-jähriges Jubiläum feiern die Mitglieder des 
Feuerwehrvereins Walkertshofen während eines Festwochen-
endes vom 14. bis 16. August mit viel Musik, einem Feuerwehr-
wettbewerb, Kirchenzug und Badeentenrennen. 
Die Feierlichkeiten beginnen am Freitag (14. August) im Festzelt 
hinterhalb des Feuerwehrhauses mit einer „Fire Fighter Rock-
night“. Die Band „Village“, deren Bandmitglieder teilweise aus 
Walkertshofen stammen, werden mit ihrer rockigen Musik für 
gute Stimmung ab 21 Uhr sorgen.  Einlass ist bereits ab 20 Uhr. 
Während eines Feuerwehrwettbewerbs am Samstag (15. August) 
ab 18 Uhr zeigen die Mitglieder verschiedener Feuerwehrver-
eine beim Saugschlauchkuppeln vor dem Feuerwehrhaus ihr 
Können und anschließend wird während eines Stimmungsabend 

Anlagenführer 
(m/w/d)

Sie bedienen im 3-Schicht-Betrieb 

moderne Füllereianlagen in 

Zusammenarbeit mit dem Schichtleiter.

Betriebselektriker
(m/w/d)

Ihr Einsatzgebiet ist die Erneuerung und 

Instandhaltung elektrischer Anlagen 

der Gebäudetechnik sowie der modernen 

Produktionsanlagen während des Tages.

Schichtleiter (m/w/d)

Ihr Einsatzgebiet sind Wartung und 

Betrieb der Produktionsanlagen im 

3-Schichtbetrieb. Erforderlich ist eine

Grundausbildung als Elektriker, 

Elektroniker oder Mechatroniker 

oder in einem verwandten Berufsfeld.

Rufen Sie an unter 08236-5890, melden Sie sich bei unserem Herrn Heiß 

unter w.heiss@ustersbacher.com oder senden Sie Ihre Bewerbung an 

die BRAUEREI USTERSBACH, Hauptstr. 40, 86514 Ustersbach oder kommen 

Sie vorbei und vereinbaren Sie einen unverbindlichen Probearbeitstag.

Machen Sie sich ein genaueres Bild 

von der jeweiligen Tätigkeit unter 

www.ustersbacher.com

Sie kennen uns als Hersteller ausgezeichneter Getränke. Wir suchen 

derzeit Verstärkung für unsere Teams in Produktion und Abfüllung.

ANOSTRASSE 11 / DINKELSCHERBEN
TELEFON: 08292 1438

WWW.STEINMETZ-HARTMUTH.DE

GRABARBEITEN 

GRABSTEINE 

ABDECKPLATTEN 

INSCHRIFTEN

  Rollladen
  chneider

! Fenster
! Rollladen
! Türen
! Markisen
! Tore
! Insektenschutz

86483 Balzhausen · Hauptstraße 33
Tel. (0 82 81) 48 85 · info@rollladenschneider.de

Rollladen
chneider

 

Oliver Liebsch
Robert-Bosch-Str. 6A 

86830 Schwabmünchen
Tel.: 0 82 32 / 9 95 79 70
Mobil: 0179 / 5 03 47 37

oliver-liebsch@t-online.de
www.ofenbau-liebsch.de

Ulrichstr. 40
86836 Lagerlechfeld
Telefon 08232/96880
info@autohaus-zienecker.de

Plakette

fällig?!
Jeden
Dienstag,
Mittwoch &
Donnerstag

ist die Dekra für die Hauptunter-
suchung bei uns im Haus! Für
PKW, LKW, Motorräder, landwirt-
schaftl. Fahrzeuge und Anhänger.

Darstellung zeigt Sonderausstattung

Den neuen LEXUS LBX –
Jetzt bei uns Probefahren!

ab 31.990,– €
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mit der Musikkapelle Konradshofen 
ab 19.30 Uhr gefeiert. Bereits um 8 Uhr 
in der Früh am Sonntag (16. August) 
ist auf dem Platz bei der Raiffeisenbank 
Aufstellung zum Kirchenzug. Nach 
dem Festgottesdienst um 8.30 Uhr im 
Zelt findet ein Weißwurst-Frühschop-
pen sowie der anschließende Mittags-
tisch mit der Musikkapelle Walkerts-
hofen statt. Nachmittags gibt es Kaffee 
und Kuchen, besonders die Kinder 
werden sich dann auf das Badeenten-
rennen des Schützenvereins freuen, das 
um 13.30 Uhr an der Neufnach beginnt. 
Der Feuerwehrverein in Walkertshofen 
wurde am 1. Mai 1876 auf Veranlassung 
des königlichen Bezirksamts Krumbach 
mit 60 Mitgliedern sowie 37 Ehrenmit-
gliedern gegründet. Kurz vor der Ver-
einsgründung kaufte die Gemeinde 
bereits eine eigene Feuerlöschmaschine, 
nach dem sie sich jahrzehntelang vorher 
mit mehreren Nachbargemeinden eine 
solche Maschine teilen musste. 1877 
baute der Verein ein eigenes „Feuerhaus“ an der Bahnüberführung 
und investierte in verschiedene Ausrüstungsgegenstände. Eine 
eigene Ortsfeuerwehr gründeten hingegen vor mehr als einhun-
dert Jahren die kleinen Ortsteile Gumpenweiler und Hölden, 
deren Mitglieder schon längst zur Feuerwehr Walkertshofen ge-
hören. 1941 errichtete der Verein schließlich einen Neubau, in dem 
die Löschgeräte untergebracht waren, und ab 1956 stand dem 
Verein für seine Feuerwehrgeräte ein Kellerraum im Lagerhaus 
zur Verfügung, das heute umgebaut für Feste und Feierlichkeiten 
genutzt wird. Erneut umgezogen mit ihrer Ausstattung sind die 
Vereinsmitglieder danach im Jahr 1978, als sie die Räumlichkeiten 
im früheren Rathaus an der Hauptstraße nutzen durften. 
Im Laufe der letzten Jahrzehnte investierte die Feuerwehr in 
weitere technische Ausstattung. Mittlerweile ist die Feuerwehr 
modern eingerichtet und weihte im Jahr 2017 ihr neues Feuer-
wehrhaus am Bahnhof ein und erhielt ihr neues Feuerwehrfahr-

Die Mitglieder der Feuerwehr Walkertshofen freuen sich auf 
ihr Festwochenende zum 150. Vereinsjubiläum.

  Egger-Bau
Bauunternehmen

Richard

Rohbau - Altbausanierung - Baustoffe
Hallen- und Gewerbebau

Baumaschinen- und Geräteverleih

  Tel. 08239 - 7401 
86877 Walkertshofen

www.eggerbau.de

Rohbau - Altbausanierung - Baustoffe  
Hallen- u. Gewerbebau - Baumaschinen- u. Geräteverleih

Tel. 08239 - 7401 · 86877 Walkertshofen

www.eggerbau.de

Am Acker 21
86877 Walkertshofen
Tel. 0 82 39 - 9 59 92 87

Ö!nungszeiten: 
Mo.     9 - 12 Uhr  +  14 - 18 Uhr 
Fr.     14 - 18 Uhr 

Aichener Str. 31
86877 Walkertshofen

Tel. 0 82 39/74 57 
knoep!e-bau@t-online.de

Knöp!e
Bau GmbH

Lieferser
vice

BIO-Lebensmittel: Obst, Gemüse, Käse vom Laib,
      Milchprodukte, Naturkostsortiment; Drogerieartikel

Neufnachstraße 10
86877 Walkertshofen 

Tel 08239/95 98 84

Dienstag, Donnerstag, Freitag 9 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr, 
Samstag von 9 bis 12 Uhr

NEUERÖFFNUNG  25.03.

Dienstag und Freitag  8.30 bis 12.30 Uhr und 14.30 bis 18.00 Uhr
Samstag   8.30 bis 12.30 Uhr

Lieferser
vice

BIO-Lebensmittel: Obst, Gemüse, Käse vom Laib,
      Milchprodukte, Naturkostsortiment; Drogerieartikel

Neufnachstraße 10
86877 Walkertshofen 

Tel 08239/95 98 84

Dienstag, Donnerstag, Freitag 9 bis 12 Uhr und 14 bis 18 Uhr, 
Samstag von 9 bis 12 Uhr

NEUERÖFFNUNG  25.03.
Wir machen 
Urlaub vom 

24. August bis 
12. September!

Hubert Bersch
Ahornring 3 · 86877 Walkertshofen

Tel. 0 82 39 / 73 39 · Fax 0 82 39 /  75 74

Schlosserei Bersch
SOMMER /HERBST AKTION: 
Tolle Angebote, Rasenmäher, Motorsägen 

und Motorsensen (Benzin und Akku)

zeug (MLF). Ein großes Ereignis muss 
1961 die Fahnenweihe in Walkertshofen 
gewesen sein. Vom Erlös des dreitägi-
gen Festes mit Feuerwerk, Festumzug 
und Tanzabenden löste der Verein 
damals die privat bezahlten Uniformen 
der Vereinsmitglieder ab. Gefeiert ha-
ben die Kameraden ebenso ihre Jubilä-
en zum 50., 75., 100., sowie zum 110jäh-
rigen Vereinsjubiläum. Die letzte große 
Feier fand im Jahr 2001 statt, als der 
Verein 125 Jahre alt wurde. Lang ist die 
Liste der Einsätze. Fein säuberlich 
wurde bis in die 1990er Jahre in der 
Dorfchronik der Gemeinde aufgelistet, 
welche Einsätze wann und wo statt-
fanden. War es beispielsweise um 1900 
lediglich ein Einsatz pro Jahr, sind es 
heute durchschnittlich zehn Einsätze 
jährlich. Mittlerweile wird die Feuer-
wehr hauptsächlich zu technischen 
Hilfeleistungen bei Unfällen oder 
Hochwasser gerufen, während sich die 
Anzahl der Brandeinsätze reduzierten. 

Erster Kommandant ist Marcus Donié. Derzeit sind 50 Männer 
sowie fünf Frauen aktiv bei der Feuerwehr Walkertshofen und 
die Jugendfeuerwehr besteht aus 11 Jugendlichen. Zur 150-Jahr-
Feier sagt daher Vorsitzender Karl Bauer: „Ich finde es bewun-
dernswert, dass sich 55 Feuerwehrkameraden zu jeder Tages- und 
Nachtzeit und bei jedem Wetter für ein ganzes Dorf mit über 
1.100 Einwohnern einsetzen. Das ist in der heutigen Zeit nicht 
mehr selbstverständlich.“
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Aug‘ in Aug‘ mit den Abgründen der 
Menschheit – Studienfahrt nach Auschwitz
Anfang Juli 2026 fand in diesem Schuljahr erstmalig am Ringeisen-
Gymnasium eine Studienfahrt nach Auschwitz statt. In Koopera-
tion des Ringeisen-Gymnasiums mit der Universität Augsburg, 
genauer mit Prof. Dr. Christian Kuchler, Lehrstuhlinhaber Didaktik 
der Geschichte, und seinem im Sommersemester stattfindenden 
Hauptseminar „Auschwitz-Birkenau: Historisches Lernen am 
Schauplatz des Massenmordes“ für Studierende aller Lehramts-
studiengänge, wurde die Fahrt geplant und durchgeführt, an der 
18 Studentinnen und Studenten sowie 12 historisch interessierte 
Schülerinnen und Schüler der 11b auf freiwilliger Basis teilnahmen.
Auschwitz, oder in der polnischen Landessprache Oświęcim, das 
als Zentrum der Shoa anzusehen ist, kann als der zentrale Ort des 
Gedenkens an den Holocaust bezeichnet werden. Da ein essentiel-
ler Teil der politischen Bildung sowie der Erinnerungskultur die 
originale Begegnung ist, und noch dazu Zeitzeugen immer rarer 
werden, kommt dem Ort, der als Tatort für das größte Verbrechen 
der Menschheitsgeschichte bezeichnet werden kann, eine heraus-
gehobene Bedeutung zu. 
Nach der Nachtfahrt stand ein dicht bepackter erster Tag auf dem 
Programm, der noch nicht auf Fakten und Ereignisgeschichte ab-
zielte, sondern vielmehr das Geschichtsbewusstsein sowie die Erin-
nerungskultur, also die Art und Weise, wie und in welcher Art Ge-
schichtliches im kulturellen Bewusstsein präsent ist, in den Fokus 
nahm. Die erste Station bildete dabei eine Führung durch das jüdische 
Museum, die Synagoge sowie weitere Orte, die Zeugnis von jüdischer 
Vergangenheit ablegen. Am Nachmittag wurde sodann das Gedenk-
museum für die Einwohner von Oświęcim besucht, welches den 
Fokus auf die Hilfsbemühungen der Einwohner der Region legt. Die 
anspruchsvolle Einsicht, dass der Perspektive und der z.T. selektiven 
Art des Erinnerns immer auch eine intentionale Wirkung – in diesem 
Fall die Blickweise der nationalkonservativen ehemaligen Regierungs-
partei PiS – innewohnt, konnte hier gewonnen werden. Den abschlie-
ßenden Einblick in Erinnerungskultur erhielten die Teilnehmenden 
bei einem ersten Besuch im Stammlager, Auschwitz I, in welchem 
sich heute in einigen der ehemaligen Baracken länderspezifische 
Ausstellungen zum Holocaust finden. Hier wurden in der österrei-
chischen, ungarischen und israelischen Ausstellung abschließend die 
durchaus verschiedenen Möglichkeiten offenbar, das Thema der 
Massenvernichtung von Menschen sachlich-neutral, plakativ-reiße-
risch, oder stark individuell-emotional darzustellen. Vor allem die 
Letztgenannte Art und Weise bedurfte der gemeinsamen Reflexion, 
um emotionale Herausforderungen gemeinsam zu bewältigen. 

Am zweiten Tag bekam die Reisegruppe in einer dreistündigen 
Führung einen ausführlichen und umfassenden Einblick in das 
Stammlager Auschwitz I. Vor allem das zum Symbol gewordene 
Eingangstor mit der Inschrift „Arbeit macht frei“ und die die Ver-
brennungsöfen des Krematoriums dieses Geländes hinterließen 
einen nachhaltigen Eindruck bezogen auf die unendlichen Leiden 
der malträtierten Insassen und den zutiefst unmenschlichen, bru-
talen sowie zynischen Charakter der nationalsozialistischen Denk- 
und Handlungsweise bzw. deren Verbrechen. Nach einer gemein-
samen Reflexion des Erlebten bearbeiteten die Schülerinnen und 
Schüler am Nachmittag die ersten von den Studentinnen und 
Studenten erarbeiteten Workshops über Täter- und Opferbiogra-
phien, den Lageralltag sowie die Rolle von Musik im Lager. 

Fachschaft Englisch feiert  
250 Jahre Independence Day
Mit einem Projekttag zum 250. Geburtstag der Vereinigten Staaten 
von Amerika erinnerte die Fachschaft Englisch an die in der Verfassung 
der USA festgeschriebenen Werte, wie 
die Gleichwertigkeit aller Menschen 
und dem individuellen Recht auf pri-
vates Glück. Plakatwände in der Pau-
senhalle informieren über die Werte 
der Aufklärung, deren Gedankenge-
rüst die Idee eines demokratischen 
Staates überhaupt erst denkbar er-
scheinen ließ, sowie über den Verlauf 
des Unabhängigkeitskriegs.
Im Ringeisensaal klärte der Historiker 
und ausgewiesene Amerikakenner 
von der LMU München, Dr. Markus 
Hünemörder die Schülerinnen der 9. 
bis 11. Jahrgangsstufe über aktuelle 
Entwicklungen in den USA auf. Mu-
sikalisch umrahmt wurde die Veran-
staltung vom Mittel- und Oberstufen-
orchester des Ringeisen-Gymnasiums.

Im Rahmen eines Projekts zum 
250. Geburtstag der USA infor-
mierte der Historiker und Ameri-
kakenner Dr. Markus Hünemör-
der die Schülerinnen der 9. bis 
11. Jahrgangsstufe über aktuelle 
Entwicklungen in den USA.  
Bild: Carmen Rettermeier

Erstmals wurde am Ringeisen-Gymnasium eine Studienfahrt 
nach Auschwitz angeboten. Bild: Sebastian Eberle
Parallel zum samstäglichen Programm gestaltete sich der Ablauf des 
sonntäglichen dritten Tages der Studienfahrt, an dem zunächst eine 
dreistündige Führung durch die räumlichen Weiten des 1,7 Quadrat-
kilometer großen Areals des Vernichtungslagers von Auschwitz-
Birkenau, auch Auschwitz II genannt, erfolgte. Die schockierende 
Einsicht in die Monströsität des industriell organisierten Massen-
mordes in den weiteren Gaskammern und Krematorien an diesem 
Ort stellte alle Teilnehmenden vor Herausforderungen, wie die an-
schließende gemeinsamen Reflexion zur Verarbeitung des Erlebten 
bzw. Gesehenen zeigte. Das Programm dieser von allen Beteiligten 
als überaus gewinnbringend und nachhaltig prägend empfundenen 
Exkursion, welche auch Dank der Spende des Fördervereins realisiert 
werden konnte, abschließend, wurde am Nachmittag die Arbeit an 
den Workshops fertiggestellt und präsentiert. 
Am Folgetag trat die Gruppe junger Menschen, die sich dieser höch-
strespektablen Herausforderung gestellt und damit bewiesen hat, 
welches Potential die jungen und wertvollen Menschen an unserer 
Schule mit sich bringen, die Heimreise an und konnte nach zwölf-
stündiger Busfahrt wohlbehalten Ursberg erreichen.
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Informieren Sie sich über aktuelle Termine 
am Ringeisen-Gymnasium Ursberg
auf www.ringeisen-gymnasium.de

Haben Sie weitere Fragen?
Wenn Sie informiert bleiben wollen, rufen Sie an 

(08281 92-3609), besuchen Sie die Website  
(www.ringeisen-gymnasium.de) oder kommen Sie 

persönlich vorbei (Josefsplatz 1, 86513 Ursberg).

Ringeisen-Gymnasium gewinnt  
die Klimaschulchallenge
Die Schülerinnen und Schüler unseres Gymnasiums haben dabei 
bewiesen, dass Klimaschutz, bei jedem Einzelnen im Alltag beginnt. 
Im Rahmen der Klimaschutzchallenge bei Klima connect, bei der 
sich unser Gymnasium mit seinen drei Partnerklimaschulen – der 
Mittelschule Donauwörth, dem Staatlichen Beruflichen Schulzen-
trum Neusäß sowie dem Hildegardis-Gymnasium Kempten – um 
die höchstmögliche CO2-Reduktion verglichen hatte, sicherten wir 
uns den Spitzenplatz. Die Leistung der jeweils fünf besten Klassen 
pro Schule ging dabei in die Gesamtwertung ein. Darüber hinaus 
überzeugte das RGU auch durch die quantitativ größte Beteiligung 
an Klassen im Wettbewerb. Das höchst erfreuliche Ergebnis nahmen 
sechs anwesende Schülerinnen und Schüler beim zweiten Treffen 
der Klimapartnerschulen im Staatlichen Beruflichen Schulzentrum 
Neusäß entgegen. Begleitet wurden die Schülerinnen und Schüler 
durch den stellvertretenden Schulleiter, Patrick Scheel, und den 
schulischen Nachhaltigkeitsbeauftragten Dominik Koch. 
„Wir sind unglaublich stolz auf unsere Schülerinnen und Schüler“, 
so Patrick Scheel, der ebenfalls am Treffen teilnahm. „Die Vielzahl 
verschiedener und täglich möglicher Aufgaben hat gezeigt, dass 
wir durch kleine Taten zusammen einen großen Beitrag leisten 
können.“ Unter anderem sollte bei maximal 20° C geduscht, nur 
regional produziertes Obst beziehungsweise Gemüse gekauft und 
Müll richtig getrennt werden. Anhand eines vorgefertigten Rasters 
konnten die Schülerinnen und Schüler einerseits durch erledigten 
Aufgaben Punkte erzielen und andererseits errechnen, wie viel CO2 
sie pro Aufgabe und insgesamt einsparten.
Die Challenge beweist: Nachhaltigkeit ist kein Verzicht, sondern 
eine gemeinsame, motivierende Aufgabe, die nicht nur die Schul-
familie, sondern auch über schulische Grenzen hinweg zusammen-
schweißt. Neben der Siegerehrung erlebten die Schülerinnen und 
Schüler Einblicke in landwirtschaftliche Techniken und nachhalti-
ge Hauswirtschaft. So gab es beispielsweise einen Vortrag zum 
richtigen Umgang mit Wasch- und Spülmaschine und einen Work-
shop zur Anlage eines Blühstreifens.

Olympia in Ursberg feiert kleines Jubiläum
Bereits zum fünften Mal verwandelte sich das Sportgelände bei St. 
Vinzenz in eine olympische Sportarena, in der nicht Bestzeiten oder 
Rekorde im Mittelpunkt standen, sondern das gemeinsame Erleben. 
Unter einer angenehmen Wolkendecke herrschten ideale Bedingungen 
für ein sommerliches Sportfest, 
bei dem Schülerinnen und Schü-
ler der 9. Jahrgangsstufe des 
Ringeisen-Gymnasiums gemein-
sam mit den Teilnehmerinnen 
und Teilnehmern der Förderein-
richtung Dominikus-Schule und 
den Werkstätten in gemischten 
Mannschaften antraten.
An verschiedenen Stationen, 
zusammengestellt von einer 
Sportgruppe der 11. Jahrgangs-
stufe waren Geschicklichkeit, Teamgeist und gegenseitige Unter-
stützung gefragt. Gerade die bunt zusammengesetzten Teams 
machten den besonderen Charakter des Tages aus. Und natürlich 
darf auch eine echte Siegerehrung mit der Verleihung von Medail-
len bei einer Olympiade nicht fehlen. 
Die Schulleiterin der Dominikus-Schule, Christiane Nerb, betont, 
dass die Zusammenarbeit zwischen dem Ringeisen-Gymnasium 
und der Dominikus-Schule gelebte Inklusion sei und nicht auf 
einzelne Projekte beschränkt bleibe, sondern Jahr für Jahr bewusst 
gepflegt werde. „Dieses gemeinsame Sportfest bietet auch Schülern 
der Fördereinrichtung Dominikus-Schule die Möglichkeit, sich nach 
ihren Möglichkeiten einzubringen und Kennenlernmomente mit 
den Schülern des Gymnasiums herzustellen.“

Besondere Akzente setzten die zahlreichen solistischen und kam-
mermusikalischen Beiträge. Daniel Herget überzeugte mit einer 
Arie von Georg Friedrich Händel, während Dejan Schießl mit seiner 
ausdrucksstarken Interpretation von Rain Dance auf dem Marim-
baphon das Publikum begeisterte. Für einen weiteren Höhepunkt 
sorgten Riana Wolf und Laura Herget, die mit dem eindrucksvoll 
vorgetragenen Duett Speechless aus dem Musical Aladdin große 
Ausdruckskraft bewiesen. Auch das Bläserquartett, die Streicher-
gruppe, angeleitet von Natalie Rugullis sowie die Vokalgruppe 
Capella Marian(n)a unter der Leitung von Marianne Altstetter 
beeindruckten mit musikalischer Reife, klanglicher Geschlossenheit 
und fein abgestimmtem Zusammenspiel.
Den glanzvollen Abschluss des Konzertabends gestaltete schließlich 
der Große Chor unter der Leitung von Stefanie Joas und Johanna 
Schwarzmann. Mit kraftvollen Stimmen, hörbarer Leidenschaft 
und einer mitreißenden Bühnenpräsenz zogen die Sängerinnen 
und Sänger das Publikum sofort in ihren Bann. Titel wie Bring Me 
Little Water, Silvy, Why We Sing, Viva La Vida und der Klassiker 
Africa sorgten für einen stimmungsvollen Ausklang und lösten 
große Begeisterung im Saal aus.
Der langanhaltende Applaus war schließlich der verdiente Lohn 
für alle Mitwirkenden und ihre engagierten Lehrkräfte. Das Som-
merkonzert zeigte einmal mehr eindrucksvoll, welch hohen Stellen-
wert die Musik am Ringeisen-Gymnasium einnimmt und mit wie 
viel Engagement, Talent und Herzblut die Schülerinnen und 
Schüler ihre musikalischen Fähigkeiten auf die Bühne bringen.

Die inklusive Olympiade ist ein wichtiges 
Projekt der gelebten Inklusion in Ursberg. 
Bild: Bayram Er, DRW

Im Rahmen der Klimaschutzchallenge bei Klima connect konnte das Ringeisen-
Gymnasium den ersten Platz für sich sichern. Bild: Patrick Scheel

Musikalischer Sommerabend begeistert
Mit einem ebenso abwechslungsreichen wie mitreißenden Sommer-
konzert setzte das Ringeisen-Gymnasium am vergangenen Diens-
tag einen stimmungsvollen Schlusspunkt unter das musikalische 
Schuljahr. Trotz tropischer Temperaturen strömten zahlreiche Be-
sucherinnen und Besucher in den Ringeisensaal und erlebten einen 
Konzertabend, der durch musikalische Vielfalt, hohes Niveau und 
große Begeisterung überzeugte.
Das facettenreiche Programm spiegelte eindrucksvoll die breite 
musikalische Ausbildung am Ringeisen-Gymnasium wider. Von 
den jüngsten Talenten der Orff- und Bläsergruppen unter der Lei-
tung von Andreas Altstetter über die Chorklasse der 7. Jahrgangs-
stufe bis hin zum Vocalteam unter der Regie von Johanna Schwarz-
mann präsentierten die Schülerinnen und Schüler ihr Können mit 
sichtbarer Freude und bemerkenswerter musikalischer Qualität. 
Das Repertoire spannte einen weiten Bogen von bekannten Pop- 
und Filmmelodien wie This Is Me, Sing, Sing, Sing und Sapphire 
bis hin zu Werken von Mozart, Händel und Carl Orff.
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NachHALTig und HALT-gebend
Nachhaltigkeit – nicht nur ein Jahresmotto  
vom Josefsheim Reitenbuch.
Schon das Sommerfest stand unter diesem großen Thema. „Wo 
Leben wächst und Gemeinschaft blüht“, da konnte bei prima 
Wetter das Gelände des Kinderheims erkundet werden. Am 
riesigen Naturmandala und den leckeren Cocktails vorbei, dann 
noch seine Geschicklichkeit probiert am Parcours von Wohn-
gruppe Anna – bis hin zum Kartoffelacker beim Bauwagen der 
Waldgeister. Überall war etwas geboten, bei dem sich die Kinder 
mit Natur und ihrer Umwelt auseinandersetzen konnten. Viele 
Ehemalige nutzen das Treffen zum gemeinsamen Austausch – 
im Hintergrund begleitet von den Hat-Linern aus Diedorf.
Über das ganze Jahr ist zudem viel im Programm – jeden Monat 
gibt es ein Angebot von einzelnen Teams: wieviel Energie ver-
brauchen wir denn – und für was? Wie gehen wir mit unseren 
Essenresten um? Wie können wir Müll vermeiden und wie sorg-
sam sollten wir mit unserem Wasser umgehen? Eine Gruppe macht 
einen Workshop zum Upcycling an: aus alt mach neu. Auch zum 
Thema Lebensmitteleinkauf gab es ein erstes Treffen mit der 
Hauswirtschaftsleitung: wo können wir denn regional einkaufen 
und welcher Betrieb kann uns dabei unterstützen? Und im Okto-
ber geht`s zusammen auf den Weg zum „Lauf für Demokratie“, 
ein Zeichen für Zusammenhalt, Mitbestimmung und Nachhaltig-
keit. Eine wirklich spannende Reise durch ein Jahr voller Aktionen!

Parallel dazu beschäftigen sich die Pädagogen der Einrichtung 
derzeit mit der HALT-gebenden eigenen Haltung – ohne dabei 
irgendeine Form von Macht ausüben zu müssen. Neben der 
Sensibilisierung für Momente, die Wut und Aggression aus-
lösen können werden das eigene Wirken und Handeln und 
die Gruppenregeln auf den Prüfstand gelegt, hin zu einer si-
cheren Haltung, als Hafen und als Anker. Und sollte es doch 
mal Ärger geben, so hat die Aufarbeitung einen wichtigen 
Stellenwert. Auch dieses Thema wird gepflegt und stetig wei-
terentwickelt. Der professionelle Umgang mit Eskalationen 
wird von Trainern angeleitet, hin zu einem sicheren und nach-
haltigen Zusammenleben.
Eine Mammutaufgabe steht im neuen Jahr an: der Hausmeister 
geht nach über 30 Jahren im Frühjahr in seinen mehr als wohl-
verdienten Ruhestand: gesucht wird ein fleißiger Nachfolger. 
Haben Sie Interesse, das Josefsheim Reitenbuch tatkräftig zu 
unterstützen?
Aber jetzt erst einmal: durchschnaufen und sich auf die Schul-
tern klopfen und die Ferien genießen. Wieder ein Schuljahr 
wurde zusammen gemeistert: eine tolle Leistung vom Personal 
und den tollsten Kids die es gibt!!!

Beim diesjährigen Sommerfest war einiges geboten

Josefsheim Reitenbuch:
BEGEISTERUNG – NATUR – TIERLIEBE - MITEINANDER
„Ein Kinderheim mitten im Grünen“

• Die Kinder und Jugendlichen  
leben in verschiedenen  
Wohngruppen zusammen

• Innenbetreutes Wohnen für  
Jugendliche ab 16 Jahren

• Enge und gute Zusammenarbeit mit Eltern, Schulen, Vereinen und Betrieben
• Schwerpunkte: Erlebnispädagogik, tiergestütztes Arbeiten,  

Familienarbeit, Walderleben
• Unsere Pädagogik: Fachlichkeit > Herausforderung >  

Begeisterung > Leidenschaft

Unser Plus: kurze Wege und ganz viel Platz  
zum Leben, Lachen und Toben

Träger: Stiftung Christliche Kinder-und Jugendhilfe

Josefsheim Reitenbuch Wenn Sie unsere Projekte unterstützen möchten:
Norbert Haban (Heimleitung) Stiftung Christliche Kinder- und Jugendhilfe
Dorfstraße 30 RaiBa Schwabmünchen-Stauden
86850 Fischach – Reitenbuch IBAN: DE88 7206 9220 0002 5151 64
08236 – 9615 -0 Alles kommt direkt den Kindern zugute!

Weitere Infos !nden Sie auch unter www.ckj-augsburg.de

Beratung, Planung und Service aus einer Hand – seit über 50 Jahren
700m2 Ausstellungsfläche und Fertigung in eigener Schreinerei

Tel.: 08238/96 48 00 - 0160/84 48 76 8
Gessertshausen-Döpshofen - Mail: info@bodenbelaege-kraus.de 

Parkettverlegung und Renovierung
Teppich - PVC - Kork

Wir beraten, verkaufen und verlegen
Tel.: 08238/96 48 00 - 0160/84 48 76 8

Mail: info@bodenbelaege-kraus.de
Wessobrunner Str. 10 · 86459 Gessertshausen / Döpshofen

 Parkettverlegung und Renovierung
                     Teppich - PVC - Vinylbeläge - Kork
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Drei Jugendfeuerwehren  
sind 24 Stunden im Einsatz
In Markt Wald haben knapp 50 jugendliche  
Feuerwehrmitglieder gemeinsam geübt. 
von Karin Marz
Blaulicht, Sirenen und wenig Schlaf: Für die Jugendfeuerwehren 
aus Markt Wald, Oberkammlach und Zaisertshofen wurde die 
24-Stunden-Übung zu einer Herausforderung. Bei realistisch 
nachgestellten Unfällen, Bränden und Suchaktionen in Markt 
Wald bewiesen die Jugendlichen große Einsatzbereitschaft im 
Team, technisches Geschick und konnten ihr bereits erlerntes 
Wissen praktisch vertiefen. „Ziel dieser umfangreichen Übung ist 
es, dass die Jugendlichen außerhalb ihrer eigenen Gruppe die 
Zusammenarbeit lernen. In der Realität sind oft verschiedene 
Feuerwehren bei Einsätzen gemeinsam tätig, sodass Teamfähigkeit 
unverzichtbar ist“, erklärt Jugendwart Martin Pfluger aus Markt 
Wald. Gemeinsam mit dem Jugendwart Manuel Huber aus Ober-
kammlach sowie dem Jugendwart Tobias Heiler aus Zaisertshofen 
hatte er die 24-Stunden-Übung in Markt Wald organisiert. 
Die Gruppen waren jeweils gemischt und setzten sich aus ins-
gesamt 47 Jugendlichen im Alter zwischen zwölf und 18 Jahren 
aus den drei Jugendfeuerwehren zusammen. 15 Betreuer küm-

merten sich um den reibungslosen Ablauf, und zusätzliche Unter-
stützung sowie Wissensvermittlung gab es von den Mitarbeitern 
des Bayerischen Roten Kreuzes, die mit einem Rettungswagen 
vor Ort waren. „Dadurch sind die Einsätze noch authentischer 
gewesen“, dankte Pfluger dem BRK aber auch Bürgermeister 
Christian Demmler, der der großen Veranstaltung und der Be-
nutzung der Ausrüstung in Markt Wald zugestimmt hatte. 
Höhepunkt des Übungstages war die fiktive Großschadenslage 
auf einem Firmengelände in Markt Wald. Sechs voll besetze 
Feuerwehrfahrzeuge rückten mit Blaulicht an und trotz der 
großen Anzahl an jungen Feuerwehrleuten war der Einsatz 
äußerst koordiniert und jeder wusste, was zu tun ist. Blitzschnell 
hatten die Jugendlichen Schlauchleitungen gelegt und konnten 
unter Anleitung ihrer Betreuer den fiktiven Brand löschen. Mit 
Atemschutzmasken und Lampen drangen mehrere Jugendliche 
mit Unterstützung der erwachsenen Feuerwehrmitglieder in 
die Lagerhalle voller Qualm ein, in der aufgrund des von einer 
Nebelmaschine erzeugten Rauchs kaum mehr etwas zu sehen 
war. Aber auch das Kümmern um die „verletzten“ Personen 
gehörte zu den Aufgaben der Jugendlichen. 
Zuvor hatten die jungen Teilnehmer in Kleingruppen bereits 
verschiedene Szenarien geübt wie Löschaufbau oder Sicherung 
zweier nachgestellter Unfallfahrzeuge, und konnten sich während 
einer Schnitzeljagd mit Funkübungen sowie einem Abendpro-
gramm näher kennenlernen. Aber auch die Übernachtung im 
neuen Feuerwehrhaus in Markt Wald war für die jungen Feuer-

Stephan Sirch · 86865 Markt Wald · Kapellenfeld 2
Tel. 0 82 62/18 45 · Fax 10 35 · info@maler-sirch.de

Neufnachtalstr. 17
Telefon: (0 82 62) 13 86

info@auto-lehner.de

86865 Markt Wald
Telefax: (0 82 62) 15 96

www.auto-lehner.de

Auto LEHNER
Stark im Service aller Marken!

GmbH & Co. KG

TANKEN: TAG und NACHT mit EC/Girocard

GEBLER GMBH . DACH UND WAND
KAPELLENFELD 1 ∙ 86865 MARKT WALD ∙ TEL.: 08262/96691-0

PROVIANTBACHSTR. 9 ∙ 86153 AUGSBURG ∙ TEL.: 0812/899824-30
INFO@GEBLER-GMBH.DE ∙ WWW.GEBLER-GMBH.DE

PROFILBLECHE I BAUWERKSABDICHTUNGEN I SPENGLERARBEITEN I DACHBEGRÜNUNGEN 

Ob Neubau, Sanierung oder Reparatur! 
Wir führen Ihre Dach- und Fassadenarbeiten aus.

Schuhhaus Glas
Hauptstr. 34 · 86865 Markt Wald · Tel. 0 82 62 - 7 22

Coole  
Schuhe  

zum  
Schulanfang

Gemeinschaft und Spaß erlebten die jungen Feuerwehrkameraden in Markt Wald.

wehrkameraden besonders. 
Authentisch mit Sirenenton 
wurden sie schließlich früh-
morgens um 3.30 Uhr für einen 
Einsatz geweckt. In einem 
kleinen Waldstück mussten sie 
eine vermisste Person suchen. 
Sehr viel Lob gab es deshalb am 
Schluss der Veranstaltung von 
den drei Jugendwarten, sowie 
vom Kreisbrandinspektor Ro-
bert Draeger und Kreisbrand-
meister Michael Rüger, die 
ebenso vor Ort waren.
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Kapellenfest in Oberrothan
Am Samstag, 8. August wird zu Ehren  
des heiligen Laurentius gefeiert.  
von Karin Marz 
Die Kapelle in Oberrothan 
steht am Samstag, 8. August 
im Zeichen einer langen Tra-
dition. Zu Ehren des heilige 
Laurentius, Schutzpatron der 
Kapelle im Walkertshofener 
Ortsteil Oberrothan, wird das 
beliebte Kapellenfest gefeiert. 
Um 19 Uhr beginnt das Fest 
mit einem feierlichen Freiluft-
gottesdienst an der Kapelle, 
der musikalisch von den Alp-
hornbläsern umrahmt wird. 
Anschließend findet das Dorf-
fest beim Ferienhaus „Regina“ 
statt. Die Einwohner von 
Oberrothan bewirten die Gäs-
te, für die musikalische Unterhaltung sorgen die Musiker und 
Musikerinnen des Musikvereins Walkertshofen und bei einer 
Tombola können hochwertige Preise gewonnen werden.  Bereits 
seit vielen Jahren organisieren die Oberrothaner jedes Jahr 
Anfang August das Fest, um den Erhalt des mehr als 300 Jah-
re alten Kirchleins zu finanzieren. Alle Erlöse des Festes kom-
men daher direkt der Kapelle zugute.

Wie in den vergangenen Jahren wird 
auch heuer ein Gottesdienst direkt an 
der Kapelle in Oberrothan stattfinden.

Bergmesse  
bei den Linden  
Margertshausen -  
Oberschönenfeld
Am Feiertag Maria Himmelfahrt, Samstag, 
15. August ab 10:00 Uhr organisieren die 
Bürgergemeinschaft und der Soldaten- 
und Kameradschaftsverein Margertshau-
sen erneut die schon traditionelle Berg-
messe bei den beiden Linden am Weg von Margertshausen zum 
Kloster Oberschönenfeld. Die Musikkapelle Fischach begleitet 
den Gottesdienst mit der sog. Schubert-Messe und sie unterhält 
die Teilnehmer/innen auch beim anschließenden musikalischen 
Frühschoppen. Für Speis und Trank sorgen die Organisatoren.    

Text und Bild: Anton Schmid     

Dienstag - Freitag: 8.30 - 18.00 
Samstag:  7.30 - 12.00

Telefon 0 82 36 - 17 07 
Hauptstraße 10, Fischach

termin.friseur-seitel.de

Wir bedienen 
Sie gern!

Schreibwaren Wenger
Schrannenplatz 9
86830 Schwabmünchen

Telefon: 0 82 32 / 7 96 44
Fax:  0 82 32 / 7 96 45

kontakt@schreibwaren-wenger.de 
www.schreibwaren-wenger.de

Countdown
Schull is ten-

Ser vice!5 
– 
4 
– 3 – 2 – 1 – Zero!

Liste mailen oder abgeben!
Bestätigung erhalten!

Abholen – fertig!

86868 MITTELNEUFNACH · Schwabmünchner Str. 5
Tel. (082 62) 9696-0 · Fax (082 62) 9696-60 
info@elektro-knoep!e.de · www.elektro-knoep!e.de

Elektroinstallationen · Haushaltsgeräte 
Unterhaltungselektronik · Satellitentechnik 
Telekommunikationsanlagen · Kundendienst 
Photovoltaik · Netzwerktechnik 

Bauunternehmung Konrad Baur
Weberstraße 12

86866 Mickhausen 
Ortsteil Münster

Mobil:  0171 / 482 33 05
Telefon:  08204 / 960 928 - 6
E-Mail:  KonradBaur@gmx.de

www.bauunternehmung-kobaur.de

Zukunft sichern: Wir bilden aus. Wir stellen ein.

• Neubau

 • Umbau

• Sanierung

• Baggerarbeiten

Bahnhofstraße 14 · 86470 Thannhausen
Eingang hinter Holzschnitzereien Haiß

Termine nach Vereinbarung

Telefon  (0 82 81) 7 99 52 45
Mobil  (01 72) 8 15 27 23



17STAUDENzeitung

Tickets

www.stadt-bobingen.de
08234/8002 -32/-36/-72
kulturamt@bobingen.de

Kulturamt Stadt Bobingen
5atKausSlat] �� 863�� %obingen

SingoldKalle Bobingen

Bayern 

liebt Dich

Kabarett 
Wolfgang Krebs

Do. 24.09.26 
20 Uhr

KonĀert
Za. 2Ĝ.ĕĕ.26

20 Uhr

Kabarett 
Do. 29.ĕ0.26

ĕ9.ė0 Uhr

Mary from

Bavary

Kabarett ǁ�n�l¬�h soloƨǂ
;é¬se K¬nseher

Za. 0ę.ĕ2.26
20 Uhr

Abendwind und Feenstaub
Das Kulturamt der Stadt Bobingen entführt Groß und Klein 
in die geheimnisvolle Welt der Elfen und Waldgeister
Nach dem großen Erfolg im 
letzten Jahr veranstaltet das 
städtische Kulturamt auch 
heuer am Samstag, 22. Au-
gust von 14 bis 21 Uhr ein 
feenhaftes Fest in märchen-
hafter Kulisse. Im verwun-
schenen, funkelnden Park 
des Unteren Schlößchens 
treffen sich übernatürliche 
Wesen zum Tanz, Gaukler 
präsentieren bei Einbruch 
der Dunkelheit eine spekta-
kuläre Feuershow. Märchen 
im Abendwind unter freiem 
Himmelszelt erzählen von 
Elfen und Waldgeistern. 
Himmlische Harfenklänge, 
mystischer Gesang, hand-
gefertigtes Räucherwerk, 
Hexenkräuter, Workshops 
zum Herstellen von Kräu-
terseifen, Kerzen, glitzernden Zauberstäben und Sonnenfängern 
und allerhand weitere Basteleien für Groß und Klein ergänzen 
das wortwörtlich sagenhafte Programm. 
Kommen Sie vorbei und lassen Sie sich entführen in eine Welt 
voller Phantasie und Magie! Verwandeln Sie sich im Wunderland 
mit Farbe und Glitzer in ein fabelhaftes Zauberwesen, verkleide-
te Naturgeister sind herzlich willkommen. Der Eintritt ist frei. 
Detailliertere Informationen zum geheimnisvollen Abendpro-
gramm entnehmen Sie bitte der Homepage der Stadt Bobingen 
unter www.stadt-bobingen.de.

Parkstraße 3 I Bobingen I Tel. 08234-3731  
www.stadt-bobingen.de/aquamarin

Alle InfosDas Bobinger Badejuwel
Parkstraße 3 I Bobingen I Tel. 08234-3731  
www.stadt-bobingen.de/aquamarin

Alle InfosDas Bobinger Badejuwel

täglich
geöffnet!

DAS 5-STERNE-WASSER

 Kommen Sie auf
ein Wasser vorbei ...

... und lassen Sie sich von
den Profi s beraten!

BBB Gebäudetechnik GmbH · Haunstett er Straße 2 · 86399 Bobingen
08234 96676-0 · info@bbb-bobingen.de · www.wasserprofi s.de

DAS 5-STERNE-WASSER

 Kommen Sie auf
ein Wasser vorbei ...

... und lassen Sie sich von... und lassen Sie sich von
den Profi s beratenden Profi s beraten!

BBB Gebäudetechnik GmbHBBB Gebäudetechnik GmbH · Haunstett er Straße 2 · 86399 Bobingen· Haunstett er Straße 2 · 86399 Bobingen
08234 96676-0 · info@bbb-bobingen.de · www.wasserprofi swww.wasserprofi s.de
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Drei Tage voller Gemeinschaft, 
Stimmung und Sonnenschein
Feuerwehr Konradshofen feiert ihr 150-jähriges 
Bestehen mit Musik, Umzug und Show-Übung
von Marcus Angele
Mit einem abwechslungsreichen und stimmungsvollen Fest-
wochenende hat die Freiwillige Feuerwehr Konradshofen ihr 
150-jähriges Bestehen gefeiert. Zahlreiche Besucher aus der 
Region kamen an den drei Festtagen zusammen, um das Jubi-
läum der Wehr zu würdigen und gemeinsam zu feiern. 
Den Auftakt machte am Freitagabend die Band Solid Age, die 
mit klassischem Rock und bekannten Hits von Beginn an für 
beste Stimmung in der Festhalle sorgte. Die Musiker begeister-
ten die Gäste mit einem abwechslungsreichen Programm und 
schufen den passenden Rahmen für einen gelungenen Start in 
das Jubiläumswochenende. 
Am Samstagabend stand zunächst der Festumzug auf dem 
Programm. Zahlreiche Feuerwehrkameradinnen und Feuer-
wehrkameraden aus den umliegenden Orten sowie Fahnen-
abordnungen und Vereine beteiligten sich bei immer noch sehr 
sommerlichen Temperaturen daran. Vom Ortskern aus führte 
der Zug hinauf zur sehr schön dekorierten Festhalle, dort er-
folgte der feierliche Fahneneinzug. Bei der Begrüßung bedank-

Warten bis zum Fahneneinzug

te sich Bürgermeister Bastian Wottrich nicht nur bei den Feuer-
wehrleuten aus Konradshofen, sondern bei allen Männern und 
Frauen der vielen Feuerwehren für ihr Engagement, zu jeder 
Tages- und Nachtzeit da zu sein, wenn Hilfe benötigt wird – und 
das schon seit 150 Jahren.
Im Anschluss übernahm die Blasmusikformation Humpa Bum-
pa die musikalische Gestaltung des Abends. Die auch als Ober-
neufnacher Musikanten bekannten Musiker aus dem Unter-
allgäu sind für ihre außergewöhnliche Mischung aus traditio-
neller Blasmusik und modernen Elementen bekannt. 
Gleichzeitig kamen auch die Fußballfreunde auf ihre Kosten. 
Für die Übertragung des Länderspiels Deutschland gegen die 
Elfenbeinküste war eine Großleinwand aufgebaut worden.
Der Festsonntag begann mit einem feierlichen Gottesdienst mit 
Pater John und Pater Vitalis Emesi. Höhepunkt war die Fahnen-
weihe und die Übergabe eines Festbandes vom Patenverein 
Scherstetten. Musikalisch umrahmt von der Blasmusik aus 
Konradshofen ging es anschließend zum gemeinsamen Mittags-
tisch und später zu Kaffee und Kuchen über. Interesse weckte 
auch die Show-Übung der Feuerwehrfreunde aus Schwabmün-
chen. Die Einsatzkräfte demonstrierten dabei eindrucksvoll ihr 
Können und vermittelten den Zuschauern einen Einblick in 
moderne Feuerwehrarbeit. Besonders die jüngeren Besucher 
verfolgten die Vorführungen aufmerksam und nutzten die Ge-
legenheit, alles aus nächster Nähe zu betrachten.
Bei größeren Einsätzen war die Wehr stets zur Stelle. Auch bei 
den jüngsten Naturkatastrophen wie den Stürmen Wiebke und 
Lothar sowie beim Starkhagel 2023 und dem Hochwasser 2024 
waren die Kameraden im Einsatz. Aber die Feuerwehr ist nicht 
nur eine wichtige Säule der Sicherheit, sondern auch mit jähr-
lichen Festen und Aktivitäten ein Bestandteil des gesellschaft-
lichen Lebens in Konradshofen. Aktuell hat die Feuerwehr 102 
Mitglieder, davon sind 52 aktiv.

Zahnärzte 
Dr. Wunderer & Dr. Jung 

Fischach

Telefon 08236/1868
www.zahnarzt-wunderer.de

Praxis und Labor: 
Von der Prophylaxe bis zum Implantat – 

alles aus einer Hand.

Wir freuen uns auf Sie!

www.praxis-wunderer-jung.de    

Herzlichen Glückwunsch
zum 35. Jubiläum!

Wir suchen  
  Schreiner

Augsburger Straße 76 . 86830 Schwabmünchen .  www.einrichtungshaus-bruckner.de

Wir freuen uns auf eine Kurzbewerbung an Josef Schmidt 
j.schmidt@einrichtungshaus-bruckner.de 
Telefon 08232 80838-22

Unsere Benefits:
• attraktive Mitarbeiterrabatte

• kaum Überstunden

• übertariflicher Urlaubsanspruch

• wir zahlen 
Vermögenswirksame Leistungen

• Weihnachtsfeier und  
gemütliches Beisammensein

BE_Anzeige_Staudenzeitung_188x64.indd   1BE_Anzeige_Staudenzeitung_188x64.indd   1 14.07.2026   13:27:5014.07.2026   13:27:50
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Wir sind 13 Kommunen aus den zwei Landkreisen  
Augsburg und Unterallgäu:  

O Bobingen

O Ettringen 

O Fischach

O Gessertshausen

O Großaitingen 

O Langenneufnach

O Markt Wald

Gemeinsam sind wir aktiv, um unsere Region  
noch lebenswerter zu gestalten und beziehen  
hierzu Bürger mit ein. 

ILE Stauden · Rathausstr. 58 
86863 Langenneufnach
Telefon: 08239 96050 
E-Mail: info@ile-stauden.de
www.ile-stauden.de

Machen 
Sie mit!

O Mickhausen

O Mittelneufnach

O Scherstetten

O Schwabmünchen

O Ustersbach

O Walkertshofen

Niederkletterseilgarten in 
Walkertshofen eingeweiht
An der Grundschule Walkertshofen gibt es ein be-
sonderes Freizeitangebot. 
von Karin Marz
Den neuen Niederkletterseilgarten auf dem Schulhof der Grund-
schule Walkertshofen haben die Kinder schon längst begeistert 
ausprobiert und spielen dort seit ein paar Wochen mit viel 
Freude. Nun wurde die Anlage offiziell während des Sommer-
fests der Schule eingeweiht und von Pfarrer Andreas Schmid 
bei brütender Hitze gesegnet. Der Parcours steht nicht nur den 
Kindern der Grundschule zur Verfügung, sondern er ist öffent-
lich zugänglich und kann daher auch außerhalb des Schulbetriebs 
von allen Kindern genutzt werden. In der Anlage, deren Ele-
mente in geringer Höhe über dem Boden hängen, können 
Kinder ohne Gurtsicherung klettern, balancieren und ihre Ge-
schicklichkeit ausprobieren.  
Begeistert sind vor allem die Schulkinder. Ben sagt: „Der Kletter-
garten ist eine 10 von 10.“ Sophia findet das Hangeln und Ba-
lancieren super und Lukas gefällt, dass er dort seine Muskeln 
trainieren kann. Viel Freude während der Pause oder in ihrer 
Freizeit haben jetzt auch alle Kinder, die nicht Fußball spielen 
wollen. Und auch die Lehrer freuen sich mit den Kindern und 
meinen „da möchte man selbst nochmal Kind sein.“ Besonders 
die gegenseitige Unterstützung der Kinder und dass sich auch 
schüchterne Kinder immer mehr zutrauen, lobt das Kollegium.
Entstanden ist die Idee für die Anlage, als Schulleiterin Bianca 
Nowotny im vorigen Herbst die Schulleitung an der Grundschu-
le Walkertshofen übernommen hat. Ihr Wunsch war es, Bewe-
gungsräume für die Pausen und vor allem auch für den steigen-
den Betreuungsbedarf am Nachmittag zu schaffen. „Damit stieß 
ich bei der früheren Bürgermeisterin Jungwirth-Karl auf offene 
Ohren und bereits kurze Zeit später erhielt ich die ersten Infos 
von der ILE Stauden (integrierte ländliche Entwicklung).“ Finan-
ziert wurde die Kletteranlage, deren Gesamtkosten 19.500 Euro 
betragen, über die Fördermittel des Regionalbudget der ILE 
Stauden sowie von der Gemeinde Walkertshofen. Durch das 

Freuen sich über die Eröffnung der neuen Kletteranlage: (von links) Cornelia Thüm-
mel, Christoph Endres, Gerald Eichinger, Roland Rieger, Bianca Nowotny, Simon 
Ulbrich. Foto: Karin Marz

Förderprogramm für Kleinstprojekte der ILE Stauden gab es für 
diese Anlage die maximale Fördersumme von 10.000 Euro. Die 
restliche Summe in Höhe von knapp 10.000 Euro investierte die 
Gemeinde. „Ziel dieses Projekts ist es, einen nachhaltigen Mehr-
wert für Bürgerinnen und Bürger, insbesondere für Kinder und 
Jugendliche zu schaffen“, sagte Bürgermeister Christoph Endres, 
der während der Einweihung das Eröffnungsband am Parcours 
offiziell durchschnitten hat. Auch Gerald Eichinger, Vorsitzender 
der ILE Stauden, lobte die Kletteranlage, die nicht nur ein guter 
Treffpunkt für alle Kinder in Walkertshofen, sondern auch für 
Kinder aus anderen Gemeinden ist.

lebensleistung
zu schätzen.

Wir wissen ihre

Ein Zuhause ist mehr als Quadratmeter. 
Wir bewerten Ihre Immobilie mit 
Erfahrung, Respekt und 
regionaler Marktkenntnis.

JETZT kostenfreie & persönliche 
Marktwertermittlung erhalten.

 AUGSBURG | SCHWABMÜNCHEN
 MÜNCHEN | LANDSBERG

WWW.LAYER-GRUPPE.DE08232 - 95 97 80
Unverbindlich beraten lassen! 

Ein Zuhause ist mehr als Quadratmeter. 

Maximilian Layer  

Ein Zuhause ist mehr als Quadratmeter. 

 Marie-Thérèse Layer



20 STAUDENzeitung

Raiffeisenbank Schwab- 
münchen-Stauden setzt  
ihren erfolgreichen Weg fort
Bei der Vertreterversammlung blickt die Bank auf  
ein solides Geschäftsjahr 2025 und bekennt sich  
klar zur Region – nach der Hauptstelle wird nun  
die Geschäftsstelle Fischach komplett saniert
von Marcus Angele
Mit Zuversicht, soliden Geschäftszahlen und einem klaren 
Bekenntnis zur Region hat die Raiffeisenbank Schwabmün-
chen-Stauden eG ihre 38. Vertreterversammlung abgehalten. 
Vorstand, Aufsichtsrat sowie die Vertreterinnen und Vertreter 
blickten dabei auf ein erfolgreiches Geschäftsjahr 2025 zurück.
Vorstandsvorsitzender Herbert Jauchmann ging in seiner Rede 
auf die aktuellen Herausforderungen für Wirtschaft und Ge-
sellschaft ein. Internationale Konflikte, Bürokratie, Fachkräfte-
mangel und zunehmender Wettbewerbsdruck sorgten für Un-
sicherheit. Dennoch sprach er sich deutlich gegen Zukunfts-
pessimismus aus. Vertrauen und Zuversicht seien wichtige 
Voraussetzungen für Investitionen und Wachstum. Zugleich 
betonte Jauchmann die besondere Rolle regionaler Genossen-
schaftsbanken. Gerade in Zeiten fortschreitender Digitalisierung 
bleibe die persönliche Beratung ein entscheidender Erfolgs-
faktor. Die Raiffeisenbank begleite ihre Kunden oft über Jahr-
zehnte hinweg – vom ersten Sparbuch bis zur Altersvorsorge. 
„Wir begleiten Familien, unterstützen Vereine und finanzieren 

m
e
llo

n

Heimisches 
Biogas aus 
Reststoff en

35 Jahre 
Stauden

Zeitung, wir 
gratulieren!

Zimmerei
Rogg

Birkenweg 2a
86872 Scherstetten

Tel. 08262 / 775  
Mobil: 0160 / 62 84 012

roggmarkus@gmx.de

KreuterMedeleSchäfer GmbH & Co. KG
Autorisierter Mercedes-Benz PKW und Transporter Verkauf und Service

Königsbrunn · Schwabmünchen · Bad Wörishofen · Landsberg · Kaufbeuren 
Weilheim · Kempten · Immenstadt · Füssen · Memmingen

www.kemas.com  

Junge Sterne glänzen länger!

Mehr als 500 
Junge Sterne vor Ort.

*Unverbindliche Preisempfehlung des Herstellers am Tag der Erstzulassung.

Zur Fahrzeugsuche

B 200 Progressive, 01|2025, 163 PS, 18.636 km   
7G-DCT Automatik, AHK, LED, Kamera, automatische Heckklappe, 
Vorrüstung Distronic, u.v.m. 
Neupreis*: 46.654,– Aktionspreis:

EQA 250 Progressive, 02|2025, 190 PS, 14.465 km    
Distronic Abstandstempomat, 18Zoll LM-Räder, Lenkradheizung, 
Rückfahrkamera, u.v.m. 
Neupreis*: 55.276,– Aktionspreis: 39.260,–€

29.740,–€
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Die smarte Überdachung:
stilvoll, wetterfest und energieautark!

Überdachungen und 
Carports auch mit 

Solar möglich.

Montageservice 
auf Wunsch!

Augsburger Str. 34, 86441 Zusmarshausen        08291/18 88-0 / www.jochum-holz.de

Unternehmen. Wir investieren dort, wo wir zu 
Hause sind“, sagte Jauchmann. Diese Nähe schaffe 
Vertrauen und unterscheide die Genossenschaft 
von vielen Wettbewerbern.
Anschließend berichtete der stellvertretende Vor-
standsvorsitzende Thomas Walter über die Entwick-
lung der Finanzmärkte und die Geschäftsentwick-
lung der Bank. Trotz eines von internationalen 
Konflikten und wirtschaftlichen Unsicherheiten 
haben sich die Kapitalmärkte insgesamt positiv ent-
wickelt. Besonders erfreulich verlief das Kunden-
geschäft der Bank. Die gesamten Kundeneinlagen 
bei Bank und Verbund stiegen um rund 43 Millionen 
Euro auf etwa 1,1 Milliarden Euro. Auch das Finan-
zierungsgeschäft entwickelte sich überdurchschnitt-
lich. Das Kreditvolumen wuchs um rund 37 Millio-
nen Euro beziehungsweise 7,7 Prozent. Wesentliche 
Wachstumstreiber waren private und gewerbliche 
Immobilienfinanzierungen. Walter hob dabei die 
Stärke des regionalen Mittelstands hervor, der wei-
terhin investiere und Wachstum ermögliche. Die Immobilien-
abteilung vermittelte im vergangenen Jahr Objekte im Gesamtwert 
von 7,6 Millionen Euro. Zudem investiert die Bank seit Jahren 
selbst in die Schaffung von Wohnraum. Allein in den vergangenen 
drei Jahren entstanden 26 neue Wohnungen in der Region, zuletzt 
sechs Wohnungen in Schwabmünchen.
Ein wichtiges Projekt war 2025 die Generalsanierung der Haupt-
stelle in Schwabmünchen. Dort entstand ein modernes Bera-
tungs- und Arbeitsumfeld für Kunden und Mitarbeitende. Nach 
Angaben des Vorstands wurden dabei überwiegend regionale 
Unternehmen beauftragt. Für das laufende Jahr steht die Sanie-
rung der Hauptgeschäftsstelle in Fischach auf dem Programm. 
Vorstand Michael Hanwalter stellte anschließend den Jahresab-
schluss vor. Die Bilanzsumme blieb mit 767,8 Millionen Euro 
nahezu konstant. Das Eigenkapital erhöhte sich auf 84,3 Millio-
nen Euro und entspricht damit knapp elf Prozent der Bilanz-
summe. Das ordentliche Betriebsergebnis belief sich auf rund 
7,2 Millionen Euro, der Jahresüberschuss auf rund 1,74 Millionen 
Euro. Auch ihr gesellschaftliches Engagement setzte die Bank fort. 
Insgesamt 78.700 Euro an Spenden flossen an Schulen, Vereine, 
soziale Einrichtungen sowie kulturelle Projekte in der Region.
Aufsichtsratsvorsitzender Bernhard Kugelmann berichtete über 

die Arbeit des Gremiums und verlas das Ergebnis des Prüfungs-
verbands, das mit einem uneingeschränkten Bestätigungsver-
merk versehen wurde. Unter Leitung von Oberrevisor Chris-
tian Albrecht vom Genossenschaftsverband Bayern beschlossen 
die Vertreter den Jahresabschluss 2025 sowie die vorgeschlage-
ne Gewinnverwendung mit einer Dividende von 4,5 Prozent 
einstimmig. Ebenso einstimmig wurden die turnusgemäß zur 
Wahl stehenden Aufsichtsräte Michael Großmann, Konrad Kraus 
und Georg Reiter in ihren Ämtern bestätigt.

Die Raiffeisenbank Schwabmünchen-Stauden eG hat das Jahr erfolgreich abgeschlossen. Auf dem Bild 
(v.l.): Wirtschaftsprüfer GVB Klaus Bienert, Aufsichtsratsvorsitzender Bernhard Kugelmann, stv. Aufsichts-
ratsvorsitzender Heinrich Hartwig, Vorstandsvorsitzender Herbert Jauchmann, Überwachungsvorstand 
Michael Hanwalter, stv. Vorstandsvorsitzender Thomas Walter, Oberrevisor GVB Christian Albrecht 
sowie die Aufsichtsräte Michael Großmann, Konrad Kraus und Georg Reiter (Foto: Marcus Angele)

Skulpturen · Schriften · Gestaltung

www.steinbildhauermeisterin.de

Skulpturen · Schriften · Gestaltung
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Langerringen
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Großaitingen
Klosterlechfeld
Wehringen
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Rammingen
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Kutschensport  
mit Tradition auf  
der Herrgottsruh
Am Sonntag, 6. September 
2026 findet in Mickhausen 
zum 15. Mal das Kutschen-
turnier auf der malerischen 
Herrgottsruh statt
von Marcus Angele
Prächtige Pferde, blitzende Kut-
schen und spannender Fahrsport: Am Sonntag, 6. September 
wird die Herrgottsruh oberhalb von Mickhausen wieder zum 
Treffpunkt für Pferdefreunde und Liebhaber des traditionellen 
Fahrsports. Bereits zum 15. Mal findet dort das spannende 
Kutschenturnier statt.
Organisiert wird die Veranstaltung, die traditionell am ersten 
Sonntag im September stattfindet, auch heuer wieder mit viel 

Lokalmatador und Organisator Harry Forster (links) 
freut sich auf das 15. Kutschenturnier in Mickhausen

Herzblut von Harald Forster aus Münster. Unter-
stützt wird er vom Förderverein der Herrgotts-
ruhkapelle mit seiner Vorsitzenden Margit Vogel. 
Zahlreiche ehrenamtliche Helfer kümmern sich 
dabei wieder um die gewohnt gute Bewirtung 
der Teilnehmer und Besucher. Ab 10 Uhr werden 
Weißwürste angeboten, anschließend gibt es 
Mittagessen sowie Kaffee und Kuchen.
Ab 11 Uhr geht es schließlich auf dem alten Sport-
platz bei der Herrgottsruhkapelle zur Sache. Dann 
starten die Gespanne in den Wettkampf mit einem 
anspruchsvoll gesteckten Pylonen-Parcours. Für 
die Kutscher und ihre Pferde kommt es dabei auf 
Geschicklichkeit, Konzentration und ein gutes 

Zusammenspiel an. Die Teilnehmer treten in vier Klassen an: 
Großpferde und Ponys, jeweils ein- und zweispännig.
Die Zuschauer sind beim Turnier hautnah dabei und können 
bis zum späten Nachmittag spannende Wettfahrten erleben, 
sowie die besondere Atmosphäre der Veranstaltung in der 
idyllischen Naturarena hoch über Mickhausen genießen. Die 
Veranstalter rechnen auch in diesem Jahr wieder mit zahlreichen 
Besuchern und gut gefüllten Rängen rund um den alten Sport-
platz. Der Eintritt ist frei. Wer am Herrgottsruh-Cup teilnehmen 
möchte, kann sich bei Organisator Harald Forster unter der 
Telefon 0173/3737168 anmelden.

Bei uns in 86866 Grimoldsried · Angerstraße 2 
Telefon 0 82 04 / 14 53 · info@kfz-kugelmann.de

Wir sind die Fehler!nder egal ob 
Motor, Airbag, Klima oder ABS

2026

Kfz-Kugelmann GmbH
Ihr Pro! Meisterbetrieb

- Kfz-Reparaturen  
aller Art

- Unfallinstandsetzung  
inkl. Abwicklung

- Serviceleistungen  
ohne Garantieverlust

- Wartung & Instandsetzung 
von Hybrid- und E-Fahrzeugen

www.kfz-kugelmann.de

   Wir suchen (m/w/d) 
• Mechatroniker oder Werkstatthelfer
• zum 1.9.2026 Auszubildenden zum Mechatroniker

Kellerabdichtung · Sperr- u. Sanierputze - schnell · dauerhaft · preiswert
Wohnklimaplatten gegen Schimmel und Kondensfeuchte
VEINAL®-Kundenservice · E-Mail: BAUCHEMIE@veinal.de
kostenloses Info-Telefon 0800/8346250
Fordern Sie unsere kostenlose Info-Mappe an! www.veinal.de

Anzeige Veinal 4 sp./4c_Layout 1  12.12.16  08:42  Seite 1

ALLES AUS EINER HAND!

·  Innenraumgestaltung 
·  Tapezierarbeiten 
·  Fassadengestaltung 

& -schutz

·  Innendämmung

·  Gerüstbau & 

Hebebühnenvermietung

·  Schimmelbeseitigung

·  WDVS

W. Kopp Malerbetrieb GmbH

Alpenstraße 5

86459 Gessertshausen-Wollishausen

Tel. 0 82 38/12 84 • www.maler-kopp.de

HEIZÖLE · DIESEL · KOHLEN
 Güternahverkehr · Kies und Sand

Ihr Partner in Brennstoff-Fragen seit 1927! preiswert · prompt · zuverlässig

Neu: Holzpellets!!!

Rufen Sie uns 
unverbindlich an!

Marktplatz 3 · Fischach · Tel. 0 82 36/18 85 · Fax 0 82 36/29 97

über 90 Jahre

druck · grafik · werbung
Bahnhofstraße 22 · 86470 Thannhausen
Tel. 0 8281-999 440 · www.ottmedia.net
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Feuerwehr Langenneufnach  
feierte ihr 150-jähriges Jubiläum 
Für die zahlreichen Gäste gab es drei Tage lang ein be-
sonderes Programm. Höhepunkt war der große Festumzug.   
von Karin Marz
Mit Festumzug, Partymusik und Festzeltbetrieb gegenüber dem 
Rathaus hat der Feuerwehrverein Langenneufnach sein 150-jäh-
riges Jubiläum groß gefeiert. Die Feuerwehrkameraden bewiesen 
damit nämlich auch, dass sie nicht nur Retter in der Not sind, 
sondern auch wissen wie man Feste feiert. „Ich bin überwältigt, 
wie viele Gäste uns an allen drei Tagen besucht haben. Danke an 
alle Feuerwehrmitglieder und an alle insgesamt 130 Helfer aus 
Langenneufnach und Umgebung“, sagte Vorsitzender Klaus 
Bronner, der nach über zwei Jahren Vorbereitungszeit erleichtert 
darüber ist, dass das Fest reibungslos über die Bühne ging. 
Höhepunkt der Veranstaltung war der große Festumzug durch 
das halbe Dorf bei strahlendem Sonnenschein. 74 Zugnummern 
zogen am Sonntagnachmittag durch die Straßen. Rund 30 Feuer-
wehrvereine aus der Umgebung, mehrere Musikkapellen, die 
Ortsvereine sowie Kindergarten- und Schulkinder aus Langen-
neufnach boten ein abwechslungsreiches Bild auf der Strecke. 
Besonders den jeweiligen Fahnenträgern trieb es die Schweiß-
perlen auf die Stirn, als sie während des Umzugs gekonnt die 
prächtigen Vereinsfahnen schwenkten. Angeführt wurde der 
Umzug vom Festwagen mit den Ehrengästen sowie den Paten-
vereinen aus den benachbarten Feuerwehren Walkertshofen und 
Wollmetshofen. Den weitesten Weg nach Langenneufnach hatte 
sicherlich die Musikkapelle aus Schwarzenbach in der Schweiz. 
Rappelvoll war dann das Festzelt, als die am Festumzug teil-
nehmenden Feuerwehrkameraden schließlich mit ihren Fahnen 
zur Blasmusik von den Musikern D‘Schwarzachtaler einzogen. 
Die Gäste standen auf den Bierzeltbänken und applaudierten 

ununterbrochen vor allem für die Fahnenträger, die nochmals 
mit aller Kraft ihre Vereinsfahnen schwenkten. Am meisten 
Applaus gab es aber für die Feuerwehrkameraden Langenneuf-
nach, die abschließend in das Festzelt einmarschierten und 
denen die Freude über die Feierlichkeiten und die vielen Gästen 
anzumerken war. Gleichzeitig demonstrierten sie den starken 
Zusammenhalt im Ort und wie wichtig die Feuerwehr für den 
Dorfgemeinschaft ist. 
Vorangegangen waren dem Festumzug zwei Partyabende sowie 
ein Festgottesdienst, zelebriert von Pfarrer Andreas Schmid. 
Am ersten Abend, der den Betrieben und Vereinen gewidmet 
war, spielten die Original Wertachtaler. Von Anfang an herrsch-
te beste Feierlaune und die Musiker sorgten mit ihrem Programm 
für eine ausgelassene Stimmung im Festzelt. Mit der österrei-
chischen Musikgruppe „Draufgänger“ war den Organisatoren 
ein Glücksgriff gelungen, denn die Musiker begeisterten die 
Gäste. Zuvor unterhielt der Musikverein aus Balzhausen. Den 
Festausklang mit der Musikvereinigung Ziemetshausen nutzten 
etliche Gäste, um abschließend mit den Feuerwehrkameraden 
Langenneufnach nochmals zu feiern.

Die Feuerwehrmitglieder Langenneufnach zogen während des Umzugs 
stolz durch die Straßen.

SpenglereiHolzbau

Dachdeckerei

Dachsanierung

Holzhausbau

Dachfenster

Beratung

Planung

Kalchschmid GmbH & Co. KG  Balzhausen  Tel. 08281/90055-00  www.kalchschmid.com
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mit 20-jähriger Erfahrung

Anton Gröber · Inh. M. Uhl e.K.
Luitpoldstr. 3 · 86830 Schwabmünchen

Tel.: 08232 / 3061 · Fax: 08232 / 74080
info@anton-groeber.de · www.anton-groeber.de

Geschäftszeiten
Mo, Di, Do: 8.00 - 12.00 Uhr / 13.30 - 18.00 Uhr
Mi: 8.00 - 12.00 Uhr / Nachmittag geschlossen

Fr: 8.00 - 14.00 Uhr
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Haben Sie gewusst, dass unsere App:
 Rechnungen per Foto überweisen kann?
 weltweit & 24/7 in Ihrer Tasche verfügbar ist?
 im Geschäft kontaktlos bezahlen kann?
 Push-Benachrichtigungen bei
 Kontobewegungen sendet?
  mit nur einem Fingertipp Geld an
 Telefonkontakte überweisen kann?
 

Die VR Banking App.
Jetzt herunterladen! 

Mit uns wird Ihr Traum

vom Eigenheim Realität!

Fuggerstr. 27, 86830 Schwabmünchen
08232/509-3500
immobilien@raiba-smue-stauden.de

Scan mich!

86479 Aichen · 0 82 84/99 85-0
info@schreiner-geiger.de

www.schreiner-geiger.com

Holz/Aluminium-Verbundfenster HV 350 und
Kunststoff/Aluminium-Verbundfenster KV 350

EIN FENSTER, DAS ZU IHREM LEBEN PASST!

Wolfgang Glas GmbH

Schloßbergstr. 14 · 86872 Scherstetten
Tel. 0 82 62/10 43 · Fax 0 82 62/9 68 49 90
E-Mail: wolfgang@maler-glas.de

Maler und Lackierermeister

• Dekorative Wandgestaltungen
• Fassadenanstriche
• Innenanstriche
• Tapezierungen
• Sandstrahlen

FENNEBERG
Catering & PartyserviceCatering & Partyservice

FENNEBERG
Norbert Fenneberg

Schlossbergstraße 12a · 86872 Scherstetten
Telefon 0 82 62 /20 98

Telefax 0 82 62 / 96 01 07
eMail: norbert.fenneberg@web.de

       

Norbert Fenneberg
Schlossbergstraße 12a  

86872 Scherstetten  
Tel. 0 82 62/20 98 · Fax 0 82 62/96 01 07

eMail: norbert.fenneberg@web.de
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FREYDESIGN GmbH
Zusamstr. 15
86479 Aichen-Memmenhausen
T +49 (0)8284 / 1408
F +49 (0)8284 / 928 5883
E info@freydesign.de

www.freydesign.de

SORGFÄLTIG 
GEPLANT. 
SOLIDE GEBAUT.
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